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Telegr. Nachrichten der Danziger 3t 
Potsdam, 15. Septbr. Die Kaiserin Friebrich 
it mit den Prinzeſſinnen-Töchtern heute früh) 
7 Uhr 50 Min. hier eingetroffen. 

Leitomiſchl, 14. September. Am Schluſſe der 
Manöver des 9. und 10. Corps gab der Kaiſer 
Franz Joſef in einer längeren Anſprache ſeiner 
Anerkennung über die unverkennbaren Fort- 
ſchritte in der Ausbildung aller Truppen Kus⸗ 
druck. Gleichzeitig richtete der Kaiſer ein Hand⸗ 
ſchreiben an den Erzherzog Albrecht, in welchem 
er deſſen Verdienſte anerkennt und nochmals 
ſeine Zufriedenheit mit der Kriegstüchtigkeit des 
ganzen Heeres ausſpricht. 

Prag, 14. Geptbr. Auf dem hieſigen Staats bahn⸗ 
hofe brach heute Feuer aus, welches den Dach boden 
des Neſtaurationsgebäudes und das zweite Stochwerg 
des letzteren zerſtörte. Nach zwei Stunden war der 

Brand bewältigt. 

Paris, 14, Sept. Der internationale Münz. 
congreß hat heute ſeine Beratungen beendet. 
Eine Refolution ift nicht gefaht worden. 

Brüffel, 14. Septbr. Eine Verſammlung des 
Comités der liberalen Afjocielion des Arron- | 
diſſements Brüſſel hat beſchloſſen die Mitglieder 
der liberalen Aſſoclation des Landes zu einer 
Generalverſammlung zuſammenzuberufen. 

Mailand, 14. September. Die äthiopiſche 
Milfion war heute vom König in Monza zum 
ee geladen und kehrte ſodann nach Genua 
zurück. 


Der Kaiſer in Hannover, 

(Depeſchen des Wolff'ſchen Bureaus.) 
Hannover, 14. Sept. Zu der heutigen Kalfer- 
lichen Prunktafel im RNeſidenzſchloſſe, 6 uhr 
Abende, waren die Spitzen der Civilbetzörden, 
ſowie zahlreiche angeſehene Perſonen aus der 
Stadt und dem Lande befohlen, im gamen waren 
etwa 200 Einladungen ergangen. Der Kaiſer 
führte Ihre Majeſtät die 191 zur Tafel. 
Links von den Majeſtäten ſaßen die Prinzeſſin 
Albrecht und der Großherzog von Heſſen, rechts 
der Großfürſt- Thronfolger und der Generalfeld⸗ 
marſchall Prinz Georg zu Gachſen. Gegenüber 
den Majeftäten ſaßen der Oberpräſidem v. Fennigſen 
und der Erblandmarſchall Graf Münfter. der 
Kaiſer brachte bei der Tafel folgenben Trink- 


fie lebe hoch! hoch! hoch 

Oberpröſident v. Bennigſen erwiderte hierauf: 

„Ew. Majeſtät! Die Beamten und Angehörigen der 
Provinz Hannover, hocherfreut. daß es ihnen vergönnt 
iſt, an dem heutigen festlichen Tage Ew. Majeſtät nahen 
zu dürfen, haben mit ehrfurchtzvollem Danke entgegen 
genommen den Ausbruch von Ew. Majeſtät Befriede⸗ 
gung über den Empfang, den Sie gefunden haben in 
der Stadt und bei der Bevölkerung dieſer ſchönen 
Provinz Hannover. Gewiß wird dieſe Provinz zu aller 
Zeit in ihren Beſtandtheilen, Beamten wie Bevölkerung, 
ſich bemühen, in pflistmäßiger Erfüllung ihrer Auf- 
gaben, in hingebendem patrtoiifhen Ginne zu weit- 
eifern mit den anderen, den alten wie ben neuen Pro- 
vinzen der Monarchie. In dieſer befiimmten Koffaung 
und in der Erwartung, daß die Hannoveraner in treuer 
Kingebung gegen Em. hatjerlihe Majeſtät und gegen 
das kaiſerliche Kaus, in treuer Erfüllung ihrer patrio- 
liſchen Pflichten zu allen Zeiten mit Ehren mitgenannt 
werden können mit allen den anderen Provinzen in 
ruhigen und ſchweren Zeiten, bitte ich Sie die Gläſer 
zu erheben und zu keinken auf das Wohl Gr, Majefiät 
des Kaiſers und Königs Wilhelm. Se. Majeſtät lebe 
hoch, und abermals hoch und zum dritten Mal hoch!“ 

Der Zepfenfereich, welcher am Sonnabend 
Abend auf dem elektriſch, bengaliſch und mit 
Fackeln erleuchteten Friedertkenplag vor dem 
Schloſſe von 17 Muftkcorps und 380 Spielleuten 
ausgeführt wurde, verlief äußerſt glänzend. der 
Kalſer wohnte demſelben ii dem Großfürſten⸗ 
Thronfolger von den Fenſtern des MWinler- | 
gartens aus bei und nahm ſpäter den Thee in 
feinen Bemächern. 

Hannover, 15. September. Heute Bormitlag 
um 9¾ Uhr empfing der Kalſer im Schloſſe 
eine Depulallon ber Georgia - Augufta - Un- 


verſttät in Götlingen. — Hierauf begaben 
ſic) der Kaiſer und die Kaiſerin mit dem 


Großfürſten Thronfolger und den fürſtlicden 
Gäſten zu Wagen nach dem Waterloo-Platz, wo 
um 10 Uhr 10 Minuten der Seldgotiesdienft | 
begann, a | 

Am Nachmittag begaben ſich der Kaiſer und 
die Kaiſerin, der Großfürſt⸗Thronfolger und die 
anderen fürstlichen Gäſte nach dem kleinen Bult, 
Wo U Pferde-Rennen von Offizieren bes 10. Armee- | 
corps ſtaltfanden. den Ehrenpreis Sr. Mafeſtät 
des Kaiſers gewann Lieutenant Pieſchels „Calamity“. 

Hannover, 15. Septbr. Bei dem heutigen von 
den Provinzialfſänden dem Kaſſer gegebenen Diner, 
zu welchem 260 Einladungen ergangen waren, 
ſaßen der Großfürſt⸗Thronſolger und Prim Georg 
von Sachſen zur Rechten der Kaiſerin, zur Linken 
des Kaiſers die Frau Prinzeſſin Albrecht. der 
Großherzog von Keſſen und Prinz Wilhelm von 
Württemberg. Den Majeſtäten gegenüber hatten 


erſcheint täglich, 2 wait Au 
iten des In⸗ und Kuslandes an 


chriſtzel 


oder deren Raum 23 Pfg. — Die „D 


der Botſchafter Zraf Münfter, der Oberpräſident 


v. Bennigfen und General der Infanterie v. Caprivi 


ihre Plätze. der Kaiſer trug die Uniſorm ſeines 
hannoverſchen Ulanen-Regiments Nr. 13. Die Stadt 
ift auch heute wieder auf das prächtigſte illuminirt. 
Der Kaiſer hat die Prinzeſſin Albrecht zum Chef 
des 1. hannoverſchen Infanterie-Regimenis Nr. 74 
ernannt. a f 
Heute erhielten wir noch folgendes Telegramm: 
Hannover, 16. September. (W. T.) Bei dem 


geſtrigen diner der Provinzialſtände toaftele 


Graf Münſter auf das Kaiſerpaar; er hob dabei 


hervor, die Hannoveraner ſeien ſteis treue Unter- 
thanen, gute Soldaten und Patrioten gemejen, | 


das Vaterland ſei größer geworden, ebenſo die 
Pflichten. Die Kannoveraner würden treu dem 
Rufe des Ralſers folgen, im Frieden wie im 
Kriege. der Kalſer dankte und hob hervor, er 
beirachte in dem ſchönen, tapferen Ulanen- 
Regiment, deſſen Uniform er heute trage, die 
Cardinaltugenden der Provinz Kannover ver- 
körpert: Felſenfeſte Königstreue, Adel der Ge⸗ 
ſinnung, Bornehimnhelt der Denkmelfe, opfer- 
freudigen Patriotismus, der zum Aeukeriten fähig 
macht und einmal Ergriffen es nie losläßt. Er 
trinke auf das Blühen und Gedeihen der Provinz 
aus demſelben Glaſe, woraus fein Großvater im 
Jahre 1874 das Wohl der Provinz ausbrachte. 
Politiſche Neberſicht. 

Danzig, 16. September. 
Das Ritentat auf Crispi 


ſtellt ſich nun doch als ein politiſches heraus. Es 
iſt nicht das Werk eines Narren, ſondern eines 


republikaniſchen Sanatikers, der mit Heberlegung | 


hanbelte und dem Miniſter nach dem Leben 
trachtete. Nachſtehende Depeſche giebt hierüber 
Kufſchluß: i f 
Nom, 16. Septbr. (W. T.) Laut einem Tele⸗ 
gramm der „Riſorma“ aus Neapel wird die Bor- 
Der 


bediente, um Crispi zu tödten. 


Partel ſprechen ihren tefften Abſcheu über das 


Attentat auf Crispi aus. Die „Riforma“ hält die 


kat nicht für eine iſollrt daſtehende. Die „Jalie“ 
meint, die Parteien, welche unter den heftigſten 
Injurien zu der Oppoſition gegen Erispi gedrängt, 
hätten kein Recht, die mindeflens indtrecte Ber- 
entwortung für einen Akt abzulehnen, der die 
Folge ihrer Aufrelzungen fd. — 
weiteren Meldung aus Neapel find 5 dem Arbeiter- 
ſtande angehörende Genoſſen Caporalis verhaftet. 


Nach einer weiteren uns telegraphiſch über- 
mittelien Meldung der „Niforma“ hat Erispi 
mehrere Tauſend Beglückwünſchungstelegramme⸗ 
darunter viele von ſtädtiſchen Behörden und Ver⸗ 
einen, erhalten. Unter den Beileids⸗ und Sraiu- 
lations-Telegrammen befand ſich auch ein ſolches 
von bem bulgeriſchen Premier minſſter Stambulow. 
und einen Hepeſchenwechſel zwiſchen dem Fürſten 
Bismarck und Crispi meldet der Telegraph: 

Neapel, 16. September. (W. T.) Der Reichs- 
kanzler Fürſt Bismarck hat an den Miniſter⸗ 
präfidenten Erispi folgendes Telegramm ge- 
richtet: Ich bitte Sie, lieber College, meine herz⸗ 
lichen Glückwünſche zu genehmigen mit dem 
Wunſche für baldige Herftellung und für den 


Schutz der Vorsehung, der Sie vor jedem ähn- | 
lichen Attentat bewahren möge. Crispi erwiderte: 


Ich danke Ihnen; ich habe der Vorſehung mein 
Leben zu verdanken, ich werde fortfahren, bas- 
ſelbe dem Könige, dem Vaterlande und dem 
Frieden Europas zu widmen. 


Nach dem neueſten Berichte der gerne iſt das | 


Allgemeinbefinden des Minifterpräfitenten Grisp! 


ein ſehr befriedigendes, die Beſſerung fchreitel | 


fort. 
dieſelbe beginnt zu vernarben. In den Kinn- 
backengelenken (am Kinn, nicht am Anle, wie es 


in der erſten Depeſche irrthümlich hieß, iſt Crisp! 
verwundet) macht ſich nur noch ein geringer 


Schmerz; bemerkbar. 
Staatsanwalt und Unterſuchungsrichter haden 


bereits norgeliern Crispi in Bezug auf das gegen 


ihn verübte Kitentat vernommen. 
Beim Schluſſe der Redactlon ging uns noch 


folgende Depeſche zu: 


Rom, 16, September. (Privaitelegramm.) Die 


gerzte halten, eine Eiterung der Wunde für wahr⸗ 


ſcheinlich, dieſelbe jedoch für unbedenklich. 
Caporali ſagt aus, er habe das Attentat be- 
gangen, weil das Volk wegen Crispi leide. Er 
ſcheint den Stein, welcher 650 Gramm wiegt, 


ſelbſt geſchliffen zu haben, weil er ſich wegen 
Seldmengels keine andere Waffe 


konnte. Ueber 2000 Con dolenzdepeſchen, darunter 


viele Proteſte aus Apulien und vieler radicalen 
Deputirten find eingegangen. In einigen Ort⸗ 


ſchaften Siciliens fanden Proteſtkunbgedungen ſtatt. 


enommen. Preis pro Quartal 
iger Zeitung“ 


I geben. 


Alle römiſchen Blätter ohne Unterſchied der 


Nach einer 


Das Kusſehen der Wunde if ein gutes, 


verſchaffen 


i durch die 
elt Inſertionsaufträ 


alle auswärti 


ereinigung für nationale Politik“ 
rma des Cartells ſein. Für dieſe Ber- 
wird jetzt angeſichts der neuen Wahlen 
n gewiſſer Seite mit Hockdruck gearbeitet. 
B. er dieſe Vereinigung eigentlich bedeuten 
ſoll, darüber iſt ein Theil der zum Cartell ge- 
fc g Parteien auch im Unklaren und ſträubt 


L ſie ſagt: 
‚Die Firma „Vereinigung für nationale Politik“ iſt 
abſolut nichtsſagende, 
rung der unter 


Die f die einzelnen Fragen 
ech, auf die es ankomme, und gelangt zu dem 
ullat, daß in dieſen die einzelnen Glieder des 


überſchätze. Schon 
mit ſo viel Geräuſch 
durchaus „nicht ſo gar 


Umſtänden, unter denen die Wahl erfolgte, 
weniger als glänzend.“ 5 
Diefer Meinung der „Kreuzig.“ haben die Frei- 
finnigen im Parlament ſchon ſängſt Ausdruck ge- 
Aber die Redner der Cartellparleien waren 

Jetzt Jas. 
as - 


* 


nirüftet über eine ſolche Auffaſſung. 
ie „Areuntg.“ und neulich der „Reichsbote“ 


E. 
Sehr bemerhensmerth iſt es, daß die „Kreun.“ 
ch die Colonialpslitik nicht als Prüfſtein der 
tonale“ Gefnnung angeſehen wiſſen will. 
emüthig erklärt fie: e 
„Zunächſt erlauben wir uns wirklich, tro bes Dr. 
Peters und ſeiner Propheten, fie nicht als Gchiboleth 
der nationalen en anzuſehen. Dann aber ſcheint 
uns doch ſehr vieles dafür 15 ſprechen, daß ſelbſt Fürſt 
Bismarck und die verbündeten Regierungen dieſe Auf- 
aben nicht mit dem hohen Grade der nationalen 
mperatur betrachten, wie allerdings die national- 
liberale Preſſe, und ſchließlich müſſen wir immer wieder 
aus ziemlich gründlicher Kenntniß unferes Volkes be- 
tonen; daſſelde hat für die Colontalpolitik ein viel 
geringeres Inteveſſe, als bie kleine Anzahl „Ge⸗ 
bildeter““, die ſich in den Eolontalnereinen durch ſehr 
fhöne Vorträge gegenſeitig begeiſtern.“ 
ie richtig und zutreffend! Aber wie ſchade, 
daß die „Kreupig.” erſt jetzi zu einem ſolchen 
Reſultat kommt. Wie viel Tinte iſt von den 
Vertretern der „nationalen“ Parteien nicht gegen 
die Frelſinnigen verſchrieben worden, als ſie dies 
und nichts anderes behaupteten. 
Die „Kreuzitg.“ hat ganz Recht: nicht mit allge- 
meinen Bhrafen wie „nationaler Politik“, „natio- 
nalen Gedanken“ kann man reale Politik treiben, 
ſondern die Stellung zu ganz beſtimmten Fragen 
der MWirtbikaftspolitik, der Finanzpolitik, den 
Gewerbefragen, der Kirchen- und Schulpolitik iſt 
entſcheidend. Männer und Parteien, die in dieſen 
Fragen weit auseinander gehen, können für die 
Dauer nicht bei den Wahlen zuſammenwirken. 


i Vernehmusg von Abgeordneten im Prozeſſe 
l Harmening. 


Die Nachricht, daß in dem Prozeſſe gegen Ken. 
Rechtsanwalt Dr. Karmening in Jena wegen Be⸗ 
| leibigung des Herzogs von Coburg ⸗Gotha, die be⸗ 

hanmtiich in der Broſchüre „Wer da?“ begangen 
ſein ſoll, bie Hauptverhandlung bereits Ende 
September vor dem Landgericht in Welmar ftait- 
finde, iſt unrichtig. Der „Voſſ. 3ig.“ wird hierüber 
geſchrieben: 
„Die Anklage iſt Hrn. Dr. Harmening Anfang Auguſt 
zugegangen und die ihm urſprünglich gewährte 1atägige 
Feiſt zum Einreichen der Antwort auf die Anklage tif 
ihm auf ſein Verlangen bis zum 12. Gapiemiber ver⸗ 
| längert worden. Herr Dr. Harmening, der erſte 
vor einigen Tagen aus dem Seebad Gaßnitz zurückge⸗ 
kehrt iſt, fühlt ſich geſundheitlich noch nicht in der 
Lage, feine Antwort auszuarbeiten, und es wird 
ihm voraus ſichilich auch dieſe Antworisfriſt noch⸗ 

mals verlängert werden. Intereffiren dürfte es noch, 
baß in der Vorunterſuchung von Hrn, Dr. Harmening 
der Antrag geftellt worden iſt, den Kerzog von Coburg 
als Zeugen darüber zu vernehmen, ob er ber Verfaſſer 

der Gchriſt: „Auch ein Programm aus den 99 Tagen“ 
iſt oder nicht. Der Herr Stastsanwalt half in der An⸗ 
Klageſchrift diefe Vernehmung aber nicht für nöthig, iſt 


Da 


vielmehr der Anſicht, daß es richtiger wäre, die Kerren 
Abgeordneten Eugen Richter und Windthorſt über die 


in der bekannten Broſchüre enthaltenen Behauptungen 
zeugeneidlich zu vernehmen. Herr Dr. Harmening will 

auf das Zeugniß des Herzogs nicht verzichten, hat im 
übrigen aber nichts dagegen, daß auch die Herren 
[Richter und Windthzorſt in der Sache vernommen 
werden.“ 

Ruch wir haben durchaus nichts dagegen, daß 
die deiden genannten Abgeordneten gründlichſt in 
dieſer Sache vernommen worden. Wir wünſchen 
ſogar nicht nur dies allein, ſondern auch, daß 
g % viel andere freiſinnige Abgeordnete und 

onftige Anhänger der Partei, wie die Gegner 


7 


irgend wünſchen, Zeugniß ablegen, damit dem 


deutſchen Volke, vor welchem die unerhörten An- 


wiſſen, 


Rechtſprechung, 


— Peſtellungen werden in der Grpebilion, Aettergagergefie Ar 
Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate Roſten für 
träge an tung O 


die fieb 
rigmalpr 


ſchuldigungen gegen die Freiſinnigen in der 
B roſchüre „Auch ein Programm aus den 99 Tagen“ 
ausgefprohen find, volle Klarheit darüber 
werde, wie es mit dieſen Anſchuldigungen 
ſteht und wie weft man in Deuiſchland 
in der Behandlung politiſcher Gegner gekommen 
fit. Das deutſche Volk hat ein Recht zu 
was von einem ſolchen Machwerk zu 
halten iſt. Volle Klarheit wird und muß ihm er- 
wünſcht fein. Wenn die Derfafler das Material, 
mit welchem fie in der Broſchüre groß thun, 
haben, weshalb kommen ſie dann nicht damit 
heraus? 


Das Vexirſpiel mit dem Beſuch des Zaren 
ſcheint auch jetzt noch fortgeſetzt zu werden. Nach⸗ 
dem neulich behauptet worden, die Theilnahme 
des Großfürſten Thronfolgers an den Kaiſer⸗ 
manövern ſei erft feſtgeſtellt worden, nachdem die 
Herkunft des Kaiſers Alexander unzweifelhaft ge⸗ 
worden ſei — bisher wurde behauptet, der Groß⸗ 
fürſt Thronfolger habe bereits in Stuttgart ge⸗ 
legentlich des 25 jährigen Regierungs-Zublläums, 
dem auch Kaiſer Wilhelm beiwohnte, die Ein- 
ladung zu den Kaiſermanövern beſtimmt ange⸗ 
nommen — erwartete man, daß nach dem Ein- 
treffen des Großfürſten in Hannover beſtimmte 


Nachrichten über den Zeitpunkt des Zarenbefuchs 


bekannt werden würden. Bisher hat ſich das nicht 
beſtätigt. Dazu kommt, daß ſeit dem Eintreffen 
des Zarewitſch in Hannover die Berichte deſſelben 
kaum mehr Erwähnung thun. Man wird ſich alſo 
in Geduld faſſen müſſen. 


Zum Schweineeinfuhrverbot 


find nun auch noch ruſſiſche Repreſſalien hinzu⸗ 
gekommen. Von den ruſſiſchen Grenzbehörden iſt 
den ſchleſiſchen Fleiſchern, welche jenjeits der 
Grenze ruſſiſche Schweine ſchlachteten und das 
Fleiſch derjelben gegen einen Zoll von 10 Pfg. 
pro Pfund nach dem oberſchleſiſchen Induſtrie⸗ 
bezirk einführten, verboten worden, fortan noch 
ganze geſchlachtete Schweine aus Rußland auszu- 
führen; nur die Ausfuhr von kleinen Mengen 
bis zu 4 Pfund geſtatien die ruſſiſchen Behörden 
für die Zukunft. Damit iſt, wie der „Magdeb. 
31g.“ geſchrieben wird, der Fleiſchverſendung im 
Myslowitzer Kreiſe ein jähes Ende bereitet und 
für die wirthſchaftlich ſchwachen Arbeiterfamilien 
jener Gegend ein ſchwerer Nothſtand herbeige- 
führt. Durch das Schweinefleiſch, das nach 
Beuthen eingeführt und von dort verſandt wird, 
können die Bewohner von Mnslowiz und Um- 


gegend ihren Derbrauch unmöglich decken, weil 


die hohen Preiſe die Kaufkraft der kleinen Leute 


überſteigen. Ihre Löhne ſind auf normale, nicht 


auf außergewöhnlich hohe Preiſe der Lebens- 
mittel berechnet. 5 i 

Obſchon im übrigen hinſichtlich der Aufhebung 
oder Milderung des Schweineeinfuhrverboles ſehr 
beſtimmte Angaben dahin verbreitet werben, daß 
an eine Abänderung nach der einen oder der 
anderen Richtung bin nicht zu denken ſel, wird 
doch demſelben Platte zufolge von ſonſt gut unter ⸗ 
richteter Seſte verſichert, daß die Erhebungen in 
dieſer Angelegenheit ſortdauern und zwar in 
der ausgeſprochenen Abſicht, ſo weit wie möglich 
eine Aenderung herbeizuführen. Es ſollen nac 
Rückkehr des Miniſters v. Bönicher am 23. d. M. 
ſehr umfangreiche Verathungen im Reichsamt des 
Innern ſtatifinden, für deren Grundlage berelis 
ein gewichtiges Material beſchafft in. Dazu 
kommen ſehr beachtenswerthe Beſchwerden und 
Bittichriften aus Schleswig-Kolſtein, wo durch das 
Berbot der Einfuhr von Schweinen aus Däne⸗ 
mark ein wahrer Noihſtand bezüglich der Ernäh- 
rung der unteren Dolkshlaſſen auszubrechen 
droht. Die Gründe, welche für das dortige Ein⸗ 
fuhrverbot maßgebend waren, ſind inſofern er⸗ 
heblich vermindert, wenn nicht gänzlich beſeitigt, 
als die Schweineſeuche in Dänemark erweislich 
feit nahezu zwei Jahren erloſchen iſt. 


Gegen die einfache Verlängerung des 
Sscialiftengeſetzes ; 

ſprechen fih mehrere nanonalliberale Blätter ſeßzr 
eniſchieden aus. Sie wollen „jetzt endlich ein 
dauerndes Geſetz“, und zwar ſei es unum⸗ 
gänglich noizwendig, daß noch der gegenwärtige 
Reichstag die Sache definitiv ordnet. Schon „die 
Borfiht” mache es erforderlich, da „Ueber- 
raſchungen bei der Unberechenbarkeit des allge⸗ 
meinen Wahlrechts niemals ausgeſchloſſen felen”. 
Für ein dauerndes Geſetz und für die Rückkehr 
zum gemeinen Recht erklärt ſich heuule auch die 
„Nat.-31g.“. Sie ſchildert die vertängnißvollen 
Folgen des jetzigen Sociafiſtengeſees ſo ziemlich 
in derſelben Weſſe, wie es die freiſinnigen Blätter 
gethan haben. Die Socialdemokraten — ſagt 
ſie — „können die Behandlung auherhalb des 
für alle anderen Parteien geſtenden Rechtes 
naturgemäß nur als eine Vergewaltigung empfinden. 
— Eine ſoiche Empfindung dem Staate gegenüber 
kann nicht anders, denn als Nährboden geſetzloſer 
Befinnung, einer bewußten Feindfeligkeit gegen die 
Staatsorönung wirken.“ Auch im einzelnen — 
in Bezug auf die Kuswelſungen und auf den ge⸗ 
fährlichen Einfluß der im geheimen verbreiteten 
Preſſe — giebt die „Nat.-3tg.” derſelben Reinung 
Ausdruck, wie man fie in ber freiſinnigen Preſſe 
ſchon lange gefunden hal. „Unerfreulich“ findet 
die „Nat.-31g.“ auch die Wirkungen des Soclaliſten⸗ 
geſetzes „auf unſere Verwaltung, auch auf die 
zuletzt ſogar auf Maßnahmen der 
auswärtigen Polltin“. () Was wird dazu die 
„Nordd. Allg. 31g.“ ſagen? 

Ob es wirklich ſo unzweifelhaft iſt, daß eine 
einfache Verlängerung des Soclaliſtengeſetzes auf 
kurze Zeit in dem jetzigen Reichstage in der nächſten 
Seſſion nicht beſchloſſen werden wird, das wollen 
wir abwarten. In welcher Weiſe die preußlſche 


Regierung ſich die Abänderung des Preß⸗, Vereins- 
und Verſammlungsrechtes denkt, 
Soctaliſtengeſetz entbehrlich werden Toll. das 
willen wir bereits, Einſtweilen find Entſchlüſſe 
darüber, ob die Regierungen eine allgemeine Der- 
ſchärfung dieſer Geſetze oder Verlängerung des 
Socialiſtengeſetzes vorſchlagen ſollen, noch nicht 


gefaßt. Bisher hatte ſich die officlöfe Preſſe für 


letzteres erklärt. 


Kohlenring. 


meinte die „Nat.-Zig.“: 

% Diel dringender als die Gefahr eines ſolchen 
„Ringes“, die men aus einer Bemerkung in dem 
Bericht einer Actiengeſellſchaft zu deduciren ſich bemüht, 
iſt unter den obwaltenden Umſtänden die Gefahr der 
Bildung eines „Ringes“ zur demagogiſchen Ausnutzung 
der geſtiegenen Kohlenpreiſe.““ 


Dazu bemerken die wahrlich nicht freiſinnigen 


„Hamb Nachr.“: „Das erſcheint doch fraglich, 
wenn man der Calamität gedenkt, welche im 


letzten Frühjahr in Folge des Ausſtandes der 


Bergleute im rheiniſch-weſtfäliſchen Kohlenrevier 
entſtanden war. denn dieſer das Gemein- 
Iniereſſe fo ſchwer ſchädigende Zuſtand war in 
der Kauptſache auf das nämliche Beſtreben der 
Grubenverwaltungen zurückzuführen, welches 


ihrem jetzigen Vorgehen zu Grunde liegt: den 


Betrieb ohne Nückſicht auf Nebenwirkungen mög- 
lichſt lucratio zu geſtalten. Damals handelte es ſich 
um Ablehnung von Forderungen der Arbeiter, 
die mehr ober weniger berechtigt waren, diesmal 
um eine kügſtliche Preisſteigerung für einen 
wichtigen Verbrauchsartikel. Einer ſolchen aber iſt 
nicht zuzuſtimmen. Erfolgt fie aus zoll- oder 
finanzpolltiſchen Gründen auf dem Wege der 
Geſetzgebung, fo muß das mit Kückſicht auf ben 
Zweck hingenommen werden und feder Verſuch, 
die Beriheuerung „demagogiſch auszubeuten“, ab- 
gewehrt werden. Diefer Fall liegt indeß hier nicht 
vor, ſondern es handelt ſich um einen willkür⸗ 


lichen Eingriff in die Preisbildung durch Angebot 
und Nachfrage von Seiten der Intereſſenten zu 


deren Vortheil. Wenn eine ſolche Operation 
demagogliſch ausgenutzt wird, fo haben es die zu 
verantworten, welche den Anlaß dazu boten und 
io der ſocialiſtiſchen Agitation gegen 


führten.“ 


Die Wiedersufnahme der Arbeit in London 
iſt heute faſt ausnahmslos erfolgt. Geſtern Nach⸗ 
mittag begaben ſich etwa 000 Dok- und 
andere Arbeiter in Prozeſſion nach Hyde Park. 
In einer Anſprache beglüchwünſchte der Führer 
des Strikes, Burns, die Ardeiter 
Beendigung bes Strikes, deſſen günſtiger Aus- 
gang das engliſche Publinum belehren werde, 
daß die Duldſamkeit der Arbeiter ihre Grenzen 
habe. Er dankte in warmen Worten dem Lorb- 
Mayor und dem Cardinal Manning für die 
Energie und Fingebung, die fie an den Tag ge- 
fü hätten, um dleſe Vereinbarung herbeizu⸗ 
ühren. 


Afrikaniſche Conferenz. 


Wie aus Belgien gemeldet wird, wird die vor⸗ 


läufig auf den 15. Oktober feſtgeſetzte afrikaniiche 
Conferenz in Brüſſel vorausſichtlich bis November 
vertagt werden. Einladungen ſind an alle Regie- 
rungen ergangen, welche die Generalakte der 
afrikaniſchen Conferenz zu Berlin unterzeichnet 
haben. Die erwarteten Zuſtimmungen find bis 
jetzt noch nicht alle in Brüſſel eingetroffen. 


Spanien und der Vatican. 


Der clericale „Oſſervatore Romans” erklärt, 


es bestehe keinerlei Conflict zwiſchen Spanien und 
dem Vatican, vielmehr herrſche in dem Verkehr 
zwiſchen der Regierung und der Nuntiatur die 


vollſte Harmonie. Das Blatt fügt hinzu, der Bapft | 


habe in den letzten Tagen aus Majorca eine 


Adreſſe erhalten, welche von der geſammten Be. 
völkerung der Inſel unterzeichnet war, und in 


welcher er gebeien wurde, für den Fall, daß er 


Rom verlaſſen ſollte, dieſe Inſel jed 5 
ſſen 1 0 fel ge = ANBESCH haupt noch nicht erzielt, theils find fie noch zu 


koſtſpielig, um ohne Gefährdung der wirthſchaft⸗ 
lichen Proſperität communaler und privater 


Orte vorzuziehen. 


Deutſchland. 
St. C. Berlin, 14. Geptbr. Ueber die Rück⸗ 
kehr des Finanzministers v. Scholz hierher find 
dem Bernehmen nach beſtimmle Dispoftlionen 
noch nicht getroffen. Man hält jedoch an gut 


unterrichteien Stellen an der Anfiht feſt, daß; 
a nat; Ten 4 von beſonderem Intereſſe. Aus Anlaß eines Be⸗ 


wieder eintreffen werde, es müßte denn fein, daß richts des bei der kaiſerlichen Bolſchaft in London 


Herr v. Scholz bis zum 1. Oktober in Berlin 


ſich das Augenleiden deſſelben, welches ihn ſchon 
jelt geraumer Zeit nöthigte, ſich noch einer be- 


onderen Brille mit bläulichen Augengläſern b 
! lan | ihm und Preiswücbioheit der Puch e 


bedienen, in erheblichem Maße ſteigern würde. 


Der Sohn des Miniſters, welcher ein hieſiges 


Gymnaſtium beſucht, befindet ſich, entgegen jed- 
weder anderen Meldung, nach wie vor in der 
elterlichen Wohnung im Miniſterium. 


* [Die Kaiser in Augufte] hat dem belgiſchen 


Rothen Kreuz-Berein 1000 Fres. für die Ant- 
werperner Berwundeten anweiſen laſſen. 


der Schmähſchrift „In neuer Zeit. Wallende Nebel 
und Sonnenſchein“ hört eine Berliner Correſpon⸗ 


denz auf das beftimmteſte den Cabinetsſecretär 


des Herzogs von Coburg, Tempelten, nennen. 
Derſelbe iſt bekanntlich auch vielfach als Verfaſſer 
der Schmähſchrift „Auch ein Programm aus den 
99 Tagen“ bezeichnet worden. 

Iueber die deutſch⸗oßafrikaniſche Geſellſchaft] 


bringt die „Post“ einen Artikel, in welchem fie 


beſtreitet, daß die Entſendung einer Geſandtiſchaft 
des Sultans nach Berlin mit der Sequeſtrirung 
der Geſellſchaft zuſammenzänge. Erſt unter dem 


27. Auguft ſei die Geſellſchaft davon in Renninif | 
3 der Bundesrath ihr die 
Fähigkeit beigelegt habe, unter ihrem Namen 


geſetzt worden, daß 


Rechte, insbeſondere Eigenthums- und andere ding- 


liche Rechte an Grundſtücken zu erwerben, Ber- 


bindlichkeiten einzugehen, vor Gericht zu klagen 
und verklagt zu werden. Mitglieder der Gefell- 
ſchaft find zur Zeit die Eigenthümer von 536 An- 
theilen in Einzelbeträgen von 200 bis 10000 Mk. 
und im Geſammtbetrage von 3 726 200 Mk., 
welcher heute bis auf etwa eine Million reducirt 
iſt. Die Geſammtbetzeiligungf bei der deutſch⸗ 


oſtafrikaniſchen Geſellſchaft beträgt der „Poſt“ 


zufolge gegenwärtig 2 080 000 Nk. Neuzeichnungen 
bis 26. Febr. 1887, 40000 Mk. Betheiligung der 
ehemaligen perſönlich haftenden Geſellſchafter und 
Commanditiſten, 150 000 Mk. Antheile ohne Bacr- 
zahlung als Gegenleiſtung, 1 216 200 Mk. Be- 
iheiligung ehemaliger fiiller Theilnehmer, 240 000 Mk. 
Neuzeichnungen ſeit dem Februar 1887. 
Nach Andeutungen der „Post“ trägt ſich die Be- 


wenn das 


günſtigeren Bedingungen als fr 
iu nehmen“. 


1 der 
Als die „Bofl. 3tg.“ kürzlich die Ankündigung 
eines oberſchleſiſchen Kohlenringes erörterte, | 


zu der 


folgen hat. 2 155 35 
die Reinhaltung der Gewäſſer von ſchäd⸗ 
lichen Stoffen.] Officiös wird geſchrieben: Zu 


ſellſcaft mit dem plan, weitete Anihelle von 
1000 MR. bis zum Geſammibetrige von 10 Mill. 
Mark auszugeben, um „die wirthſchaftliche Ent⸗ 


wichelung des Schutzgebietes Aer weſentlich 


iter in Angriff 
1 


* [Mikmenn.] Ein der deuiſch oſtafrinaniſchen 
Geſellſchaft zugegangenes Telegramm aus Zan⸗ 


zibar beſtätigt, daß Hauptmann Wißmann am 


d. M. in das Innere, und zwar zunächſt nach 
Geſellſchafts Station Mpwapwa, aufge⸗ 
brochen iſt. N 
* [Die Wißmann'ſche Expedition] befindet ſich 
in einer ununterbrochenen Ergänzung und Er- 


neuerung. In voriger Woche ſind wieder vier 
Offiziere, Bremier-Lieutenant v. Frankenberg, die 


Lieutenants Bronſart v. Schellendorff, Langheld 
und Scheidel, ſowie Aſſiſtenzarzt Ir. Behrendt 
und die beiden Zahlmeiſter Reich und Stiem von 
hier nach Marſeille abgereift, um von dort am 
Donnerstag, den 12. d. mit dem fälligen Dampfer 
der Meſſageries maritimes die Fahrt nach Zanzibar 
anzutreten. Der Gerichtsaſſeſſor v. Buri, welcher 


zum Rechtsbeiſtand beim Reichscommiſſar be⸗ 


ſtimmt war, iſt (wie ſchon erwähnt) auf den 
telegraphiſch gusgeſprochenen Wunſch des Haupt- 
manns Wißmann hier geblieben; auch iſt die Ab- 
ſendung eines zweiten kaufmänniſchen Beiraths 
aus demſelben Grunde unterblieben. Neben dem 
Wechſel in dem Perſonal der Expedition erfordern 
auch die Bedürfniſſe derſelben an allerhand 
Material fortwährende Nachſendungen; ſo wird 
am 1. Oktober von Hamburg aus mit dem 
Dampfer „Zanzibar“ der Firma O'Swald eine 
umfangreiche Geſchütz- und Munitionsſendung 
an den Reichscommiſſar abgehen. Dadurch wird 
die von privater Seite gekommene Nachricht be- 


ſtätigt, daß dem Reichscommiſſar die Geſchütz⸗ 


munition knapp geworden iſt. 5 
Mahrſcheinlich werden im nächſten Monat noch 


weilere Perſonen nach Zanzibar geſandt werben, 


Hauptmann Wißtmann hatte vor ungefähr 
14 Tagen bie Nachſendung von fünf für ſeine 
Truppe vorgemerkten Offizieren verlangt; es find 
aber zunächſt nur vier nach Afrika abgereiſt; der 


fünfte, welcher bereits einberufen iſt, wird mit 
den nächſter Gelegenheit nachfolgen. Die Vermuthung 
en 
„Terrorismus des Kapitals“ neue Nahrung zu- | 


liegt nahe, daß bis dahin Hauptmann Wißmann 
weitere Nachſendungen erbittet und daß dann 
im Oktober wieder eine Anzahl von neuen Erpe- 
ditions⸗Mitgliedern abgeht. Daraus bekommt 
man einen Begriff davon, wie ſich einerſeits die 
Expedition aus ſich heraus entwickelt und wie 
andererſeits die Menſchen und das Material auf- 
gebraucht werden. : 
Uebrigens meint auch die „Kreuztg.“, daß in 
der nächſten Seſſion des Reichstages umfang- 
reichere Colonialforderungen eingebracht werden 
ſollen. Bei den Berathungen derſelben wird 
wahrſcheinlich inſofern ein anderes Verfahren ein- 
geſchlagen werden, als für die einzelnen Schutz⸗ 
gebiete womöglich beſondere Commiſſarien er- 


nannt werden, welche mit dieſen aus eigener An⸗ 


ſchauung bekannt ſind. 
* [ Schienenlieferung.] Wie die Münchener 
„Allgem. Zig.“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, 


it in der Frage der Schienenlieferung für die 
königlich bairiſchen Staatseiſenbahnen un 
die Entſcheidung dahin getroffen worden, daß 
die Bergebung des geſammten ausgeſchrie 1 


Bedarfs ausſchließlich an deutſche Werke 


den ſchwierigſten Aufgaben der heutigen Ber- 


waltung gehört die Reinhaltung der Gewäſſer 
Adgeſehen von der 


von ſchädlichen Stoffen. 
Fiſcherei erheiſchen die gewichligſten Rückſichten 


der Gefundheilspflege dringend die Reinheit der 


bedeutenderen Gewäſſer. Die Intereſſen der ®e- 
werbsthätigkeit, ſowie diejenigen der Abfützrung 
der geſundheitsſchädlichen Stoffe, inſonderheit der 
Fäcallen aus großen Städten und ähnlichen dicht⸗ 
bevölkerten Ortſchaften ftehen damit in zum 
Theil noch ungelöſtem Wider ſpruch. Theils find 
ausreichende Methoden der Ablaßwäſſer über- 


Unternehmungen durchgeführt werden zu können. 


Die in England mit Erfolg unternommenen Ber- 
ſuche, auf elekiriſchem Wege eine Scheidung der 
ſchädlichen und der unſchädlichen Beſtandtheile der 


Abwäſſer herbeizuführen, find daher auch für uns 


attachlrten Technikers iſt von dem Miniſterlum 
für Fandel und Gewerbe nicht nur die theoretiſche 
Richtigkeit dieſer Methode, ſondern auch die Mög- 


derſelben im großen zum Gegenſtand eingehenden 
Studiums gemacht. Zur Zeit liegt die Frage der 
königlich techniſchen Deputation für Gewerbe⸗ 
ſachen vor. Von dem Ergebniß der Unterſuchung 
dieſes Sachverſtändigencollegs wird es weſentlich 
abhängen, welche prakliſche Bedeutung jene 


Experimente für uns gewinnen werden. 
* [Miederum „Tempelten“.] Als Verfaſſer 


„Aus Göttingen wird gemeldet, daß der 
frühere langjährige Landtagsabgeordnete Göt⸗ 
tingens, Landgerichtspräſtdent Dr. Köhler, am 
Donnerſtag in Neuwied nach langem Leiden ent⸗ 
ſchlafen ift. der Berſtorbene war Mitglied der 
nationalliberalen Partei. f 


Dresden, 14. Sept. Kaiſer Wilhelm hat an 
den König Albert von Sachſen das nachſtehende 
Handſchreiben gerichtet: N 

„Durchlauchtigſter, Großmächtigſter Fürſt! 
Freundlich lieber Vetter und Bruder! 

Es gereicht mir zur aufrichtigen und herzlichen 
Freude, bei Beendigung der diesjährigen großen Kerbſt⸗ 
übungen des XII. (königlich ſächſiſchen) Armee⸗Corps 
meiner ſchon bei der Parade und an den einzelnen 
Manövertagen ausgeſprochenen lebhafteſten Befriedigung 
und vollſten Anerkennung gegen Eure Majeſtät noch⸗ 
mals beredten Ausdruck zu geben. Das Armee ⸗Corps 
befindet ſich in jeder Beziehung in einem durchaus 
kriegstüchtigen Zuſtande und iſt vollkommen geeignet, in 
dem Heere unſeres deutſchen Vaterlandes die Stelle ein- 
zunehmen, welche ſich für die Söhne dieſes ſchönen 
Landes mit ſeiner glorreichen Vergangenheit gebührt. 
Ich ſpreche Eurer Majeſtät meinen herzlichen Glück⸗ 
wunſch zu ſolchen Leiſtungen des Armee -Corps aus, 
welche erkennen laſſen, daß das bewährte Soldaten 
auge feines Königs die Ausbildung aller Theile mit 
unermüdlicher Sorgfalt überwacht. Eure Majeſtät bitte 
ich auch Ihren Truppen und deren Führern — ins⸗ 
beſondere aber dem General⸗Feldmarſchall end 
commandirenden General, Sr. K. Hoheit dem Prinzen 
Georg zu Sachſen — Kenntiniß von meiner lebhaften 
Anerkennung geben zu wollen. Gleichzeitig bitte ich, 
meinen wärmſten Dank enigegenzunehmen für die 
meinem Herzen fo wohlthuende liebevolle Aufnahme, 
die mir und der Kaiſerin, meiner Gemahlin, in Eurer 
Majeſtät Haufe und Ihrem Lande bereitet worden iſt. 


Mit der Derfiherung der vollkommenſten Hochachtung 
und aufrichtiger warmer Freundſchaft verbleibe ich 

Eurer Majeſtät freundwilliger Better und Bruder 

(gez.) Wilhelm I. R. 
Dresden, 10. September 1889. 
Dänemark. 

Kopenhagen, 14. Sept. Zum Empfange der 
Kaiſerin Friedrich für 
werden große Vorbereitungen 


getroffen; alle 


kaiſerlichen und königlichen Gäſte kommen nach 
Kopenhagen zum Empfange. Die Kaiſerin ſoll die 


Gemächer in Fredensborg bewohnen, welche ihr 
Gemahl im Jahre 1874 inne hatte. 
. BET Gerbien a # 

Belgrad, 14. Septbr. Nach einer Meldung der 
„Polit. Correſp.“ aus Belgrad wird in unter- 
richteten Kreiſen verſichert, Regierung und Re- 
gentſchaft ſtänden in Betreff der Rückkehr der 
Königin Natalie nach Belgrad auf dem Stand- 
punkte der in Wanjra getroffenen Vereinbarungen, 
welche dahin gingen, die conſtitutionellen und 


natürlichen Rechte des königlichen Vaters mit den 
der Königin Muiter gebührenden Rückfichten in | 
( erſt mit dem folgenden Vormittagszuge hierher befür- 

dert werden konnten. 


Einklang zu bringen. 


Von der Marine. 
Kiel, 15. Sept. In den 18 Jahren von 1872 bis 


W. T.) 


1889/80 incl. haben ſich die ordentlichen Ausgaben für 


die deutſche Marine auf 485857500 Mk. belaufen, 
während die außerordentlichen (einmaligen) Ausgaben 
in demfelben Zeitraum 318 08 600 Mk. betrugen. Die 
letztgenannte Summe iſt zu Garniſon- und Werftbauten, 
zu Befeſtigungen, zum Bau und zur Armirung von 


weſen verwendet worden. Im ganzen wurden zu 
Marinezwecken ſeit dem Jahre 1872 alſo 804906 100 Mk. 


verwendet, das find durchſchnittlich jährlich 14 717000 MR. 


Im Jahre 1888/89 betrugen die Ausgaben für unſere 
Marine 18 676 200 Mk. und im gegenwärtigen Gtats- 
jahre find fie zu 51 106 100 Mk. veranſchlagt. 


Die Kreuzercorvette „Ariadne“ (Commandant 
Capitän zur See Clauſſen v. Finck) iſt am 
13. September cr. in Teneriffa eingetroffen und 
beabſichtigt am 17. d. M. wieder in See zu gehen. | 
löſcht wurde. Kaum war dieſelbe nach dem Stadthofe 


Der Kreuzer „Sperber“ (Commandant Corv.⸗ 


Capf. Foß) iſt am 14. September c. in Gibraltar 


eingetroffen und beabfihtigt am 23. deſſ. Mis. Scheune und Stall beſtehende Gehöft in Flammen 


die Weiterreiſe fortzuſetzen. 


15 Danzig, 16. September. 
Am 17. Ge : E.-H. 5.36, G-U 6. 5 . 
M. U. bei Tage (echtes Niere) e 
Weiterausſichten für Mittwoch, 18. Septbr., 
auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Bewölkt, feuchte Luft, etwas Regen, 
wolkig bei Sonnenſchein, aufklarend, heiter; 
Mittags etwas wärmer. Nachts und früh halt 
und neblig- trübe. Schwacher bis mäßiger Wind. 
Nebel an den Küſten. a 
Für Donnerſtag, 19. September: 
Abwechſelnd wolkig mit Regen und Sonnen- 
ſchein; kühl, früh Nebel, Nachts ſternenklar und 
kalt; ſchwacher bis mäßiger Wind. 


[Corvette „Oiga“.] Die von Samoa zurück- 
gekehrte Kreuzer Corvette „Olga“ hat in Kiel 
bereits mit der Abrüſtung begonnen. 


aus direct entlaſſen. 0 
* [Torpedobssis-Dipiſton.] Zu gemeinſamen 


Uebungen mit der Fregatte „Slücher“, die heute, 
von Memel kommend, hier erwartet wird, iſt in 


Danzig eine Torpedoboots-Diviſion formirt worden, 


„WI“ bis „W 6“ beſteht. Einzelne dieſer Boote 
machten in den letzten Tagen bereits Uebungs⸗ 
fahrten. 

* [Entlaffung der Reſerven.] Nachdem vor- 
geſtern Nacht die Infanterie-Regimenter Friedrich J. 
und 128 ſowie das Pionier- Bataillon Prinz 


Radziwill aus dem Manöverterrain per Eiſenbahn 


hierher zurückgekehrt find, findet heute die Ent⸗ bagger 


der bisherigen Poſtagentur ein Poftamt (Poſtamt Nr. 3) 


laſſung der Reſervemannſchaften ſtatt. Mit gerollten 
Achſelklappen, einen Spazierſtock in der Hand, 
zogen die entlaſſenen Mannſchaften durch die 


Straßen der Stadt nach den Bahnhöfen, um ſich 


A 11 770 einzelnen Zügen nach ihrer Heimath zu 
egeben. 5 

* IWaſſerabſperrung.] Wegen Einſchaltung 
einer neuen Abzweigung wird die Pelonker 
Waſſerleltung am nächſten donnerſtag von Morgens 


8 bis vorausfihtiih Abends 6 Uhr für einen, 
Theil von Langfuhr, Legen und Neufahrwaſſer 


abgeſperrt werden. 


* [Weichſeluferbahn.] Die ganze Strecke der 


neuen Weichſeluferbahn vom Olivaerthor⸗Bahnhof 
bis zum Weichſelufer oberhalb Neufahrwaſſer 
wird übermorgen für den Güterverkehr eröffnet 
werden. 

* [Zu den Kaiſerfeſtlichkeiten in ne hatte 
ſich auch unſer Oberpräſident Kerr v. Le pilger 
dorthin begeben. Wie der „Hann. Cour.“ mitt 
war Herr v. Leipziger 
der von ihm früher verwalteten en Hannover 


thellzunehmen, und hatte dieſer Einladung eniſprochen. 
* [Kauptgautag der Radfahrer.] Geſtern Vor- 


mitiag traten die Delegirten des Verbandes 29 des 


deutſchen Radfahrerbundes im Clublokal bes Danziger 
Rabfahrer-Clubs zu einer Sitzung zuſammen, in welcher 
der Vorſitzende berichtete, da 
verfloſſenen Jahre von 55 auf 93 geſtiegen iſt und ſich 
in Danzig verdoppelt hat. Es wurde dann beſchloſſen, 
den nächſten Gautag im Mai 1890 in Dirſchau abzu- 
halten, worauf in den Vorſtand die Herren Eſchenbach⸗ 
Danzig und Müller-Elbing (Vorſitzende), Schütz (Schrift- 
führer), Gieſe (Schatzmeiſter) und Taube (Fahrwart) 
gewählt wurden. Trotz des ſchlechten Weiters wurde 
gegen 1 Uhr die geplante Corſofahrt nach Zoppot 
unternommen und das Chauſſeerennen von Zoppot 


nach Sagorſch und zurüd abgehalten, die Diſtanz, 
welche zurückgelegt werben mußte, betrug 40 Kllom. 
Der Weg war durch den Regen gänzlich aufgeweicht 
und ein hefliger Wind, ſowie verſchiedene Regenſchauer 
ſtehenden Bekannten noch einige Worte zurufen und 


ſchlugen den Fahrern in das Geſicht. Unter dieſen 
Umſtänden waren die Leiftungen recht anerkennens- 


werth. Als Sieger gingen die Herren Bocquet (2 Stunden), 
Klalt (2 Stunden und eine Secunde) und Sommer 
6 Minuten) hervor, von welchen der 
erſtere eine goldene Medaille, die beiden anderen je 
einkehren zu wollen. Das Thermometer war heute 
auf 50 heruntergegangen. Nachdem es geſtern bei an⸗ 


(2 Stunden, 


eine ſilberne Medaille erhielten. 
* [Der landwirthſchaftliche Verein Bafewark] hielt 


Sonnabend in dem Lokal des Herrn Gaſtwirth Purwien 
eine Sitzung ab, welche troß ber ungünſtigen Witterung 
miſchtem Hagel, jo daß heute früh die Dächer weiß 
lung durch den Borfigenden Hrn, Beſitzer O. Alingenberg- | 
Schönbaum hielt der Director der landwirthſchaftlichen 


recht ſtark beſucht war. Nach Begrüßung der Verſamm⸗ 


Winterſchule zu Zoppot, Kerr Dr. Funk, einen Vor- 
trag über „Züchtung und Winterfütterung des Rind- 
viehs““ und machte demnächſt Mittheilungen über die 
von ihm geleitete Winterſchule. Hierauf referirte 
Herr Ober-Roßarzt Rind über die Gefähr- 


dann 


Feſtungswerke, 7 Obdachlose, 
2 Tiſchdecken. — Gefunden: 


ING halt, abzuholen vom 
den bau 5% 


ſpitze über den Waſſerſpiegel hervorragt. 


Nordſtürme machten 
Aufenthalt an der von mächtigem Brandungsgetöſe er- 


dahin lockte. 


die Mitgliederzahl im 


— 


lichkeit des ſogenanntien Leberegels, deſſen Wohn⸗ 


thier eine weiche Schnecke ſei, welche in tief. 


| gelegenen Wieſen — namentlich nach vorangegangenen 


Ueberſchwemmungen — häufig auftritt. Der Leberegel 


N führt eine Zerſtörung und Entartung der Leber und 


daran ſich ſchließende Schwindſucht herbei, deren 
Urſache meiſtens erſt beim Schlachten erkannt wird. 


Demnächſt wurde der Bezug von guten Bullen- und 
kommenden Montag 0 10 05 5 125 


Kuhkälbern für die Vereinsmitglieder und eine Ein⸗ 
ladung an den benachbarten Verein Qurbendorf zu 
einer gemeinſamen Berfammlung im Lokale des Gaſt⸗ 
wirths Däther in Bohnſack am 7. Oktober beſchloſſen. 

* Unfälle.] Der Arbeiter Joſeph Sch. wurde am 


[Sonnabend auf dem Holzfelde von einem Stück Holz 


derartig befallen, daß er einen Bruch des linken Fußes 
erlitt. — Das Dienſtmädchen Grethe E. von hier putzte 


am Gonnabend Silberzeug mit Benzin. Es mußte an 


den Kochherd treten, um den Deckel eines Topfes ab- 


zunehmen; hierbei ergriff die Flamme das an ihren 


Händen befindliche 6 und ſie erlitt bedeutende 
Brandwunden am Geſich 


t, an der Bruſt und den 
Armen. Beide Verunglückte wurden nach dem Lazareth 


in der Sandgrube geſchafft. 


* [Zugverſpätung.] Der heulige Berliner Nacht⸗ 
courierzug verfpätete wieber den unmiſtelbaren Anſchlußz 
nach Danzig, weshalb die Paſſagiere und Poſtſachen 


* [ Staditheater.]! Wie bekannt, wird am Sonn- 
abend dieſer Ps das hieſige Stadttheater wieder 
eröffnet. Die Vorſtellungen werden ſich für den Reft 
des September auf Schauspiel, Luſtſpiel und Operette 
erſtrecken. Die Opern-Aufführungen beginnen Anfang 
Oktober. Für die erſte dieſer Vorſtellungen iſt „Lohen⸗ 
grin“, für die zweite eine lyriſche Oper auserſehen. 
Auch ein intereſſantes Opern-Gaſtſpiel ſteht uns, wie 


Schiffen, zu Schieſverſuchen und für das Zorpebo- wir hören, ſchon im erſten Theile der Gaiſon in Ausſicht. 


Herr Director Roſé hat fofort Verhandlungen ange- 


knüpft, um den Baritonkönig Francesco d' Andrade 


— der, wie geſtern im Feuilleton berichtet iſt, jetzt die 
Berliner bei Kroll begeiſtert — zu einem Gaſtſpiel auf 
ſeiner Bühne zu gewinnen, und es darf erwartet 


werden, daß unſer Theaterpublinum Gelegenheit er- 


halten wird, den gefeierten Sänger auch hier zu hören. 

* [Feuer.] In der Nacht vom Sonnabend jum 
Sonntag wurde die Feuerwehr zweimal alarmirt. Um 
11½ Uhr wurde fie nach dem Haufe Sandgrube Nr. 47 
gerufen, wo ein unbebeutender Küchenbrand leicht ge- 


zurückgekehrt, als fie nach Rückfort (Weißhöfer Aufen- 
deich Ia) gerufen wurde, wo das aus Wohnhaus, 


ſtand. Die Feuerwehr rückte mit zwei Spritzen aus, 
konnte jedoch nicht mehr viel helfen, denn kurze Zeit 
nach ihrer Ankunft ſtürzten die Zebäude ſchon zuſammen. 
Das Feuer hat ſich mit ungemeiner Schnelligkeit ent- 
wickelt, denn 1 nach 12 Uhr haben die Nachbarn von 
demſelben noch nichts gemerkt, und kaum eine Stunde 
ſpäter waren die Käuſer ſchon niedergebrannt. Dem 
Beſitzer, welcher zur Zeit des Brandes abweſend war, 
iſt ein großer Schaben entſtanden. Es find nicht allein 
die meiſten im Wohnhaus befindlichen Möbel, Kleider 
und Yausgeräthe ſondern auch die in der Scheune be- 
findlichen Vorräthe, und 4 Pferbe, 8 Stück Rindvieh, 


15 Schweine, eine große Menge Federvieh, ein Wagen 


und verſchiedene Wirthſchaftsgeräthe verbrannt. 

* [Havarie.] Das Schiff „Lina“ aus Colberg, mit 
Ballaft nach Memel beſtimmt, kam geſtern mit über- 
gegangener Ladung und Schlagſeite für Nothhafen in 
Neufahrwaſſer ein. Beim Uebergehen der Ladung 
waren auch die Pumpen beſchädigt worden, ſo daß ſie 
außer Gebrauch geſetzt werden mußten. — Ferner 
mußte in letzter Nacht ein Schooner in der hieſigen 


Bucht gegen den Sturm Schutz ſuchend vor Anker gehen. 


Polizeibericht vom 18. u. 18. Gepibr.] Derhaftet: 

1 Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen groben 

Unfugs, 1 Schloſſer wegen unbefugten Betretens der 

1099 1 Bettler. — & 

funden: P. temonnaie mit In- 
Laufburſchen Paul N Ra 


8 


Pau ötel, Ramm- 
1 Portemonnaie mit Inhalt, abzuholen vom 
Lehrling Edwin Derda, Fiſchmarkt 25; 1 Shlüffel, 
abzuholen von der Polizei-Direction hier. — Verloren: 
1 goldenes Medaillon mit filberner Keite, abzugeben 
auf der Polizei-Direction hier. 
J Plehnendorf, 15. Sept. In der zweiten Hälfte 
der vergangenen Nacht mußten die hier liegenden 


7 Schiffsgeſäßſe mit vieler Mühe weiter nach oben ver- 
Wache aus den jieben Zorpebobonien „G” und 5 werden, da die Anker bei dem furchtbaren Sturm 
un 
Fahrzeuge in Gefahr kamen, vollgeſchlagen zu werden 
und an einander zu gerathen. Bereits am Sonnabend 


hohen Wellengange nicht mehr hielten und die 


iſt eine Erdlomm untergegangen, fo daß nur die Naſt⸗ 
Außerdem 
find noch zwei Oderkähne, die Strauch geladen halten; 
an der Schleuſe vollgeſchlagen und geſunken. — Seit 
kurzer Zeit arbeiten an der Neufährer Seite 5 Dampf- 
— Mit dem 1. Oktober wird hier en Stelle 


eingerichtet. Der bisherige Agent Kerr Kannhofer 

erhält die Agentur in Schidlitz zur Verwaltung. 
k. Zoppot, 16. September. Einen fo rapiden, faſt 
möchte man ſagen gewaltſamen Saiſonſchluß als dies⸗ 
mal hat Zoppot wohl kaum jemals erlebt. Eiſige 
chon ſeit mehreren Tagen den 


füllten Küſte zu einem wenig angenehmen, wenn auch 
das großartige Schauſpiel, welches die hochauf⸗ 
ſchäumenden Meereswogen darboten, noch manchen 
Seit Sonnabend aber, wo mit den 
Nordböen Regen-, Hagel- und ſelbſt (wie am Sonn- 
abend Abend) Schneeſchauer um die Wette muficiren 


und das Thermometer Nachts bis auf 3 Gr. R. herab- 


geſunken iſt, geht der Rückzug von Babegäſten fürm- 
lich fluchtartig von ſtatten. Selbſt am geſtrigen Sonn- 


tag wurde unter Sturm, Regen- und Kagelſchauern 
von mehreren Familien der Umzug nach Danzig be- 
wirkt. Die Kurkepelle, welche geſtern den Galfon- 


heilt, ſchluß muſikaliſch markirte, mußte aus dem von förm⸗ 


e e e ö flüchten und dort ihre Abſchiedsweiſen ertönen laſſen, 


eingeladen worden, an dem dortigen Kalſerfeſtmahl und das Radfahrerfeſt im Victoria-Hotel wurde ein 


lichen Landſeen durchwogten Kurgarten in die Säle 


Waſſerfeſt in optima forma. An den Bäbern und An- 


pflanzungen haben Sturm und Seegang wieder mehr- 


fach kleine Schäden angerichtet, unſer Geefleg hat den 
Anprall aber gut beſtanden, nur der äußzerſte Theil 


der beiderſeitigen Rampen weiſt den Verluſt einiger 


Latten auf. Aus dem oſtpreußiſchen Schweſterbade 
Gran; kommt dagegen die telegraphiſche Meldung, daß 
dort der Corſo burch Ueberfluihung gänzlich unpaffir- 


bar gemacht, der Badeſteg zertrümmert ſei. 


A. Neuſtadt, 15. Septbr. Wie wir vernehmen, iſt 


Herr Prediger Becker in Bohlſchau, welcher die dortige 


evangeliſche Pfarrſtelle ſeit längerer Zeit commiſſariſch 
verwaltet und für den ſich die Kirchengemeinde daſelbſt 
auf das lebhaftefte intereſſirt, nunmehr von dem hal. 
Conſiſtorium in Danzig für die gedachte Stelle in Aus- 
ſicht 1 Herr Pfarrer Kuwert in Sullenſchin 
(Kr. Carthaus) iſt von der Bewerbung freiwillig zurück- 
getreten. — Neuerdings wollte auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hof ein Paſſagier aus dem Coupé einem auf dem Perron 


rannte, in der Meinung, daß das Fenſter noch offen 
ſei, mit der Stirne dergeſtalt gegen die Glasſcheibe, 
We bt vollſtändig zertrümmert wurde. Glücklicher ⸗ 
weiſe hat er hierbei keine nennenswerthe Verletzung 
davongetragen. — Der Winter ſcheint heuer frühzeitig 


dauernden Regengüſſen auch gehagelt, fiel zur Nachtzeit 
bei zunehmendem Winde heftiger Schnee mit unter⸗ 


garnirt erſchienen. 

+ Neuteich, 15. September. Zur Feier des 
25 jährigen Bestehens des 1 landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins fand geſtern ein Diner ftait, an welchem 
außer den Vereinsmitgliedern Vertreter des Kreiſes 
und der Stadt, der landwirthſchaftlichen Vereine Neu- 


kirch, Ladekopp, Tiegenhof, Marienburg, der milch⸗ 


per. Gert. 19,00, ner Januax-Aurit 1450. 10, Mehl | Rost; 159.00, — Dom, Safer wer Aer er Wäböt 
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wirthſchaftlichen Vereins Neuteich, ſowie Gäſte aus 
Stadt und Land theilnahmen. 

* Rückenau bei Tiegenhef, 15. September. Mit 
Bezug auf die Correſpondenz aus Neuleich in der vor- 
geſtrigen Abend-Nummer, betreffend das Ueberfahren 
von Pferden durch den 10½ Uhr Abends von Neuteich 
nach Tiegenhof gehenden Zug, erſucht uns der Eigen 
thümer der Pferde, Herr Ziegeleibeſitzer Hamm, um 
die berichtigende Mittheilung, daß die Umzäunung des 
Weideplatzes von den Pferden nicht durchbrochen 
worden, ſondern in beſter Ordnung iſt; dagegen iſt 
der zum Bahnkörper führende Schlagbaum, jedenfalls 
kurz vor Durchgang des Zuges, von unbekannten 
Leuten böswillig oder unachtſamer Weiſe geöffnet 
worden. 

Elbing, 15. September. Da man annimmt, daß der 
Kaiſer bei ſeinem Jagdausfluge nach der Rominter 
Haide auf dem hieſigen Bahnhofe einen kurzen Aufent- 
halt nehmen wirb, jo hat der Magiſtrat an das Ober- 
hofmarſchallamt die Anfrage gerichtet, ob der Kaiſer 
während des Aufenthalts auf hiefigem Bahnhofe geneigt 
wäre, die Vorſtellung der hieſigen Behörden zu ge- 
nehmigen und vielleicht auch eine Erfriſchung anzu⸗ 
nehmen. Wie die „Elb. Zig.“ hört, haben die Stadt- 
verordneten in ber geſtrigen geheimen Sitzung bereits 
bie etwa nöthig werdenden Koſten bewilligt. — In der⸗ 
ſelben Sitzung kam die Angelegenheit wegen der Druck⸗ 
legung der Steuerliſten abermals zur Verhandlung. 

Der Vorſitzende Dr. Jacobi ſchlug vor, bei dem am 
2. Kuguſt gefaßten aaf 120 Liſten für die ſtädtiſche 
Verwaltung drucken zu laſſen, zu verbleiben; es falle I 
aber davon nur möglichſt discreter Gebrauch gemacht 
werden. Oberbürgermeiſter Elditt erwiderte, daß der 
Magiſtrat nach dieſer Zuſicherung ſich mit dem Druck 
der 120 Steuerliſten einverſtanden erkläre. N 

Ehriſtburg, 15. Sept. Schon vor zwei Jahren 
wurde von den ſtädtiſchen Behörden bei der Landes- 
Direction der Antrag geſtellt, den Berg ber Elbinger 


gariſche Damen, die Geſchwiſter Gtalteno, am 29. v. M. 
zu Paris vorgetragen hatten, beſonderen Beifall. Jede 
Stimme der vier Sängerinnen war in dem bald wilden, 
bald melancholiſchen Tongemälde deutlich zu unterſcheiden. 
Ueber den praktiſchen Werth des Phonographen be⸗ 
merkte der Vertreter Ediſons, Hr. Wangemann, u. a. 
Folgendes: Daß der Apparat im Parlament, Gerichts- 
ſaal ꝛc. ſpäterhin eine große Rolle zu ſpielen berufen 
ſein dürfte, iſt bekannt. dem Parlamentsredner, 
welcher die geſprochenen Worte in Abrede ſtellen wollte, 
würde der Phonograph ſofort die eigene Stimme 
Biest ber n op 2 5 92 ein 
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6,92%. — Fracht Bir. — Zucer 8. Uebereinſtimmung zu bringen. (W. T.) 


groß gewachſen, von hellem Teint und dunkeln Augen, | 
die Tochter erſter Ehe iſt dem Vater ſprechend ähnlich. 
* [Ein grauſiger Doppelmord] iſt am Sonnabend 


der Berg abgetragen werden muß, ſondern es muß 
auch die Mauer längs des Schloßberges abgebrochen 
und über zwei Meter in den Berg hineingebaut, auch 
ein Gaſtſtall des Beſitzers Hütter über drei Meter weit | Abend in dem Berliner Vorort Friebrichsberg⸗Lichten. 
zurückgebracht werden. Die Koſten dieſer letzten Arbeit] berg verübt worden. Eine von ihrem Nanne ſeparirt 
wird wohl die Stabtkaſſe zu iragen haben. — Zur lebende Frau Vaneß, 30 Jahre alt, wurde ſammt ihrer 
Schlachthausfrage ſcheint nun endlich der erforderliche] Mutter ermordet vorgefunden: der erſteren war der 
Bauplatz gefunden zu fein Nachdem ein Project die | Kopf mit einem Beilhiebe geſpalten, der letzteren die 
Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten nicht [Kehle durchſchnitten. Eine Gumme von 400 Mark, die 
erhalten, mußten zwei andere Projecte des naſſen Bau- | Erſparniſſe der Ermordeten, war aus der Kommode 
grundes wegen aufgegeben werden. Nunmehr hat zerr geraubt. Der That dringend verdächtig gilt ein Gchnei- | 
Poſthalter Thiel ſich bereit erklärt, von ſeinem am dergeſelle, der als Schlafburſche bei Frau Vaneß wohnte 
Pröckelwitzer Wege gelegenen Lande das zum Bau und ihr Geld ſchuldig war. Der ſchreckliche Vorfall 


erforderliche Terrain abzutreten. Die Vorarbeiten ſollen erregt das größte Auffehen. — — 
6 in Angriff genommen werden, jo daß mit dem | Stettin, 15. September. [Selbſtmerd eines Liebes- Danziger Börſe. Butter. 
au im nächſten Frühjahr begonnen werben kann. | paazes.] In der Oder bei Jullckew wurden geftern Amtliche Rotirungen am 18. Geptember. Aamburg, 13. Sept. (Bericht von Ahlmann u. Bonlen.) 


-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 15. September. In 
der Nacht zum 12. d. Mis. entſtand auf bis jetzt nicht 
ermittelte Weife in der Scheune des Hofbeſitzers Henje 
zu Güldenfelde Feuer, welches das Gebäude mit dem 


Nachmittag die Ceichen eines Mannes und eines jungen N u 1000 Ailoer, I Freitags-Notirung hamburgiſcher Importeure und Exvor⸗ 

ö ieee Nee dr ae en A ines eee 16 8 5 r. A Kae. 185 5 düngen und Mieierei-Putter, frische 
nſcheinen ande es um den € or» eines ochbun w en e Lleſe 9 

Sieben das eint den Tod geſucht hat. Nach 11 12 140—187 AR Br.] 100 bis 1. Hlaſſe USE Me: 2. Klaſſe 109-103 M, 3. Klaſſe 


{ a i — logr. Netto- Gewicht, reine Tara. 

rößten Theil bes diesjährigen Ernteeinſchnittes zer- den bei den Leichen gefundenen Papieren iſt der Mann per Ki 

har \ . 1 5 ein von ſeiner Ehefrau gef Tebener Büjähriger Arbeiter, | ordinar mn 1971 N Br. K M kmehe begbit ee ee eis 
en Strasburg, 15. Sept. Abermals müſſen wir von | die weibliche Perſon ein ZBjähriges Mädchen Namens | Regulierungspreis bunt lieferbar tranfit 126% 134.M, Ferner Brivatnotirungen per 80 Altos; 500 

einer größeren Jeuersbrunſt im Gtrasburger Kreiſe | Leiſtikow aus Stettin. zum freien Verkehr 1284 ne Partie 9 3 ge 


berichten. In den Vormittagsſtunden brach geſtern auf 
dem etwa 1 Meile von hier entfernten Rittergut Schwetz, 
welches dem Hrn. Abramomshi gehört, auf bis jeht 
noch unaufgehlärte Weiſe Feuer aus, das bei dem 
herrſchenden ſehr ſtarken Winde mit rafender Ge- 
ſchwindigkeit um ſich griff, fo daß die Rettungs- und 
SFböſcharbeiten ſich be Seer beſchränken mußten, 
das Wohnhaus der Gutsherrſchaft iu ve . Mit 
797 uch. Die 


177 @eltande n utter 
Karl „ 14. Sept. Zum Intendanten des hieſigen Auf Lieferung 128% bunt per Gepibr.- Ohtbr. zum | hoſſſeiniſche und ähnliche Bauer - Butter 38— 
gefibesterge ii Dre Albert Blcktin, früher Dberiiule | freien Derhefe 106 MOB. tanfi 133 di be. tan ce bee fene a SM 1 
rath hierſelbſt, ernannt worden. op, ran 2 er “= Q anne 5 verio 
Eiſenach, 14. Gept. Der Räuber „Rinaldo“ Klotz April-Mai NR 100 AA 1 85 5 aer a a auch 2 
bach, der fo lange das weimariſche Oberland und 0 loco unverändert, per Tonne von 1000 Kor. unverzolll. Schmier und alle Bu 
Heſſen in Schrechen gehalten hal, würde hier ſoeben per 148 AR, tranſtt — Mi unveriollt. andert gelaff b. 
unter großem Auflauf und flarker Bedeckung ein⸗ Regulirungspreis 120% lieferbar inländischer 188 M, Die heutige Nouxung wurde unveränder del en, 175 


055 f! ae he d r jehr ſchwach geworden und die Zu 
gebracht, Er war heute Morgen durch eine Schuh "Bieferung per Gept-Dktbr, gs. 19V A bet, Alm zeit auf Lager Anommen werben müßte. Srembe 
er Tr 


9 „ Anſtrengung gelang dies denn auch. Die machersfrau entdeckt und dann dingfeſt gemacht worden. onfit 97 5 N aare aller Art ſehr ruhig, geringere Amerikaner 
JJ%%%%%%ſʒj Tele utae Dez Dalriger Schi | Dane De an Bart KO da, | zanla Bin, 

g n- ö 25 25 ov.-Defbr. inla 2 

ſchnitt, ſowie viele Achergeräthe find ebenfalls Mie ann Telegramme der Danziger Zeitung. Br., 145½ AR Gd. ft 99 AA Br, 98½ U äaſe. 


Paris, 16. September. Boulanger weilt noch 
in London. a 


Börſen-Vepeſchen der Danziger Zeitung. 


Der durch dieſes Feuer verurſachte Schaden iſt ein be⸗ 
deutender. Kerr Abramowski war geſtern in feiner | 
Eigenſchaft als Reſerveoſſizier nach Dt. Enlau gefahren. 
ae NE Ten in Strasburger Kreiſe 
vielfach mit der Kartoffelernte begangen. Die Knollen 
15 8 Hasen a 19 75 Aa n Lehm- und Berlin, 15. September. 
oorboden von der übergroßen Näſſe gelitten, weshalb 5 ient- Anl. 
ſie ſich nach der Meinung bewährter Lanbwirthe nicht een, 7.00 188 50127 20 f An. 80 92.00 
gut überwintern laſſen werden, In ſandigen Gegenden Rosbr.-Der, 189,50 188.50 Sambaxbden 50,90 50 
e ſind die Kartoffeln verhältnißmäßig recht gut West. u 157.00 156.50 Frede Er 31 05 
eraihen, Sept. Oßt. 183 7 
Königsberg, 15. Sept. Der berühmte Augen- | Novhr.-Vez. 159,20 158,50 Digc.-Comun. 723.30 234 
arzt Profeſſor Dr. Jacobſon iſt im Oſtſeebad 200 M Laura 128500 2 —⁰ 
| „ 
Cranz geſtorben. (Jullus Jacobſon war 1828 in 


an „ 2 * K 
Gd., ver Anril-Mai inſänd. 151 Al bez., unter- : tember. (Driginal-Bericht von Hart 
1055 cher 104 M Gb., tranſtt 193 ¼ M Br., Mala) Aale Sierin keine Beränderung, t 


N 5 wurde: 
ne per Tonne von 1098 Rar, große 166% 133 u, 5 
5 11055 5 lesson ber, Sutier- 88 AU bei jonip and 15.10. 0 5 
ogr. tranſi 5 N 2 
| Mübfen per Zonne aan 100d Kilogr. ruſſ. Winter- Simburaen,, In Shen ie 50 Allsgramm franco Berlin, 
270 AN bez., rufſ. Sommer. 236-269 ‚AA. bei. — Gier, Bezahlt wurde 2,40 bis 2,65 Mh per Schock, 
9 7 7 an Sone 9695 Aden ruſſ. Winter- 271 M bei 2 Schoch Abzug ner Kifte (24 Schock. 
ei, ruſſ. Sommer- 8 5 A 
819 45 per Tonne von 1050 Kilogr. fein 189 Schiffsliſte. 


4 n ; 4, Geptbr, Wind: W. 
Dotier ner Sonne von 1000 Ailogr. ruf, 170—1R2 Al, ber, Meufahsmafter, 1A. Gentor, Mind: Waſterdam 
Kebdrik ver Tonne von 1000 Kilssr. ruſſ. 125— bia Kopenhagen, Ee Alabner, Olfen, Herz band 


0 M bei. beit, K 
Kleie ner de Alison. um tg Weizen- 3,70- Piring. Neweaſle, Kohlen und Goahg. — J. H. Epping, 


rs. v. 14 
fi 0 
* 


858 


98, 
83 


82888 


loco. . „ . . „ 24.30 24 30 Heſtr. Roten 172.00 171,69 


0 2 ü a | r its ber, Rogsen- AZ 95 : i en. — Andreas, Erichſen, Buckie, Heringe. 

e , . a a 
„ ril-Mai. 62, „ Sonbon kurz — 20,85 gentirt 2% . Gd. ver Oktbr.-⸗Mai 31¾ Al Gd. 8 e hinab 9 78 Dh 

SER 8 2 n (S5), Hellberg, Golhen⸗ 

A. e de der und nur F N 1 8 | Dan Borficher-imt der Aaufmanninait ung, er 9 Schill (SD.), Sommer, 


A. v. Gräfe zum Augenarzt aus bildete, und wurde g 38,50 Aulfüige B 
dann in Königsberg Docent der Augenheilkunde, | 20 Rei een. 107.50 197.40 5 „ 


äter Profeſſor und Le de l ı 3%. 6 RN 
Ipater-peofellor. und Leiler. , Hi nee Beni 


0 
= t Warthington, Wilſon, Sraferbureh, 

Denis, 16, 91 1 an 01 500 1 biter, — Lung, Ferrier Arbroalh; 
Getreidebörſe. (9. 7. Morfteim) Wetter: Nachts fg, Hanne, Bone, Sohlen } A 3 
Regen. am Tase ſchön. Wind: NIE ſämmtlich e A 3 05 40 9 


Klinik. Er galt für einen der beiten Schüler ſeines N | Weiten. Inlandiſcher ſchwächer angeboten, ernelte | leer. SEE 
früh Be Lehrers Brain I 11995 als | 3 ir. re en 119.30 119.70 unueränderte Belle ea wenig gelrast, en AR (Gb.) Bone en a e 
Augenoperateur eines weit über die Grenzen feiner | nöbr, . .1101,80 191 GA] 650 6400 12300 1 % bellbunk berogen TED 185 Al. 120 Jüngerhans, pee de ‚Bhosphat und Anochenhohle, 
Baterftabt hinausgehenden Rufes. Auch war er | 2%, neue . . „1101,80 191.70 Oer. Sbg. | 158 AR hellpunt 188 12W SWR 166 , J 7 Miles, Geimsbale, Heringe.— Catharina, Alein, Bortion, 


9. 1.80 I. 2 h 
Kal. g. Brig. 58,50 58,601 Stamm-. 97,80 97,23 
„ — | | IE 
| Ung.4% Sidr.] 85,25 8,251zürk5%-A| 80.75 80,75 
Fondsbörſe: feſt. 
Hamburg, 1. Geptbr. Getreidemarkt. Weisen lac 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 175—185. — Roggen loco 


ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 185-170, rüſſ. loco 
. — _Berite flau. — 


hier als praktiſcher Arzt lange Zeit thätig. In den 
letzten Jahren wurde ſeine Thätigkeit durch viel⸗ 
fache Kränklichkeit behindert. Sein älterer Bruder, 
Profeſſor Heinrich Jacobſon, iſt ein hervor⸗ 
ragender Phyſiologe und lebt als Docent und 


Leiter des jüdiſchen Krankenhauſes in Berlin. kung. 103107, — Safer fe 198 MM, 
a ee hefigen Gandesheufe Gemıbr, AN Mc ner Genibr-Ohleber e ne Der | ran hodıbunf slajig der 113 AL, vol 126% 130 ung Son, 

wird jedt an dem Schmuck des großen e ee i Onhtdr. Nonbr. n Br, ver Rovember⸗Dezember 23½ Br., ar ne 17715 1 . 1171585 Verkehr 178 . Nelournixt: Colberg (Sd.), Hildebrandt. 

fleißig gearbeitet. Man hofft, daß der Kalſer hier die ) fas — Gack. — Petroleum beh., Gb., tranlit 134 M bes, Oktbr. Nopbr. traafit 15½. 16. September. Wind: 18. ſpäter ND. 

derbe e fel Bester 55 Ga nn 5 gute 740 1,15 ae d., per Okt.- 134 MN bei., Rovbr..Desbr. tranfit 135½ SA 7 135 1 Schooner hält in der Bucht unter Gegel, 

werde. Es ſoll deshalb der Saal no Meunigſt mi 18 a ; 97 M Ed., April-Diai Iranfit 10 Ait bez. Regulirungs⸗ 7 

dem großen Brauſewetterſchen Delgemälde „Dorks Samburs, 14 Geplor. Sudiermarkt,, Rice e | preis sum freien Verkehr 177 M, tranlit- 136 M Ge- n e N n 

e eee ee len | Samburg_ der Geptbr, —, Ber Deibr. 14,2212, ver mug tend. "unverändert, tranfit ohne Handel. 5 Schifisgefähe, 10150 2. Weizen 

5 H 5 x au. 1 4 7 * 1 » 
werden. Das Bild iſt deshalb aus Berlin requirirt und 18 Der Gtromab: Markomshi, Mur nowo, n ; 


d ; reine; - and. mme, — Kalkowski, Kurzebrack, 33,0 T, Weizen, 
worden und wird in den nächſten Tagen hier eintreffen. ber rast 97 l Br. 90% , 65. Otter. Nopbr. 52.50 T. Gerfle. Gimlon, — Hemmerling“ Bloch, #8 T 
— Die neue Eisenbahn Nöntgeberg-Cabiau wird jet 


Alan. 135 AR bez., kraut 97/2 n Pr., 97 n G., Weizen, 12,75 . Roggen, Steffens, — Stellmacher, 
ſireckenweiſe landes polizeilich abgenommen. Am 1. OR- | 5 int, . * 


ı Rovbr.-Desember 

tober kommt die Bahn in Betrieb. Nach dem in biefen |} 99 r. . 
Tagen erſchienenen Winterfahrplan der k. Oſtbahn 
werden auf der neuen Bahnlinie täglich drei gemiſchte 
Züge in jeder Richtung verkehren. 
Allenſtein, 14. September. Durch den am Donnerſtag 


15 „„en 172 , een 17 — ‚ Rohde, Neuſtadt, Ballaſt.— 
ai n ben 200 2 Geſnge Erges, Boftoch Pallall (beit. nach Meme). — 


| belegt 1 1906133 EN 112 99060 5 4. Hellmuth, Mauß, Kiel, Ballaft.— Geſina. 1 male 
130% 136 KM, bellbunt ſtark beiegen 129% 125 U. Ballaft (beit, nach 9 80 Line, Ruchel, Golberg, 
bellbunt bezogen 126% 131 AR, hellbunt I27/8% und | Ballalt Ceit. na MemeD. {bt, Skjelsbör, Kleie 
e e e Aenkan, Se Krntei 
bunt glajis 120% 118 AR. 18% 18 M für e. um | Suter. — Coſberg (S5, Hildebrandt, Slelkin, Getreide 


bez. H 
anııheim, 18, Geptbr, Setreidemarkt. Weiten per 
Nopbr. 19,10. per März 19,70. — Roggen per Novbr. | 


. tranſit 
} . 2512 20 — 7 » ER „Ick, n ad 
15,50. per Mär: 15,90. — Hafer per Novbr. 14,20, per Gerſte iſt gehandelt inland. große, 105% 133 Al, waſſer. — Benerowski, Montron, 76. Soda Danzig 


i uff, % Tranſit 108/7% u. 107,8W% 93 , 110/10 99 AL, 
friſch 10677 1 


15 f Mär; 19,65. ih 169/ 3 rner Weichſel⸗Rapport 

vom frühen Morgen ab eingetretenen fehr ſtarzen] Fraunfart 3. N., 18. Sept. Eifecten-Gocietät. (Schluß) e e e e at Thorner Mh us 023 

Regen waren die um Allenftein manöverirenden | Grebit-Actien 280%, Sraneien I, Combarden 101, Dreher Are 165 per n e e 1 Thorn, 14. Gentbr, Mofierftanb: plus 0,22 Meter. 
ruppen genöthigt, in unferer Gtaot Unterkommen zu Galtzier —, Aeanpier 92,30, 4% ungar. Boldrente 85,10, | zum Zranitt 90 Al per Tonne gehandelt. — Rüben OT 1 


Gotthardbahn 196.30, Discents-Commandit 234,50, 
Dresdner Bank 158,10, Laurahütte 150,20, Dux-Boden⸗ 
bach 459,75. Still. 
Wien, 1%, Septbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier, 
rente 83,52 ½, po. 57 do. 98,50, do. Silberrente 84.48, 


ſuchen und die für den äußerſten Fall vorgeſehenen 
Roikquartiere zu beziehen. Unſere Stadt erhielt in 
Folge deſſen plößlich eine Einguartierung von 5500 Mann. 

Memel, 14. Sept. In dieſen Tagen iſt der Capitän 
es hier eingebrachten gekenterten Wracks „Germa⸗ 


tromauf: 
ruff. zum Tranſit 270 M, Sommer- 245—269 Al per ch T 2 Richter, 2 Kähne, Diverſe, 
auge bez. — Raus ruſſ. zum Tranſtt 271 M, Sommer- Bizerfe Fee = 1 10 Kal, 1 5 5 5 
8 . ahn, Barg, 

Leinſaat ruſſ. fein 180, 193 AR 17 75 Tonne bez. — 60000 Danıia nad Doc LEE 


[2 2 0 7 fi 2 A 2 
SGoldrente 110,08, do. ungar. Holdr. 99,65, apier- | 55 157 Don Neuenburg nach Nieszawa: Orlikowski, 1 Kahn. 
nus“ eingetroffen. Nach feiner Ausfage ſoll bei dem ente , 1860er Leoſe 138,00, 10 8 136.60 | Handelt, — Stedbriä gel. N IS 15) M Per | — Aorinshi, 1 Kahn. 
Unfall, von welchem „Germanus“ betroffen wurde, Länderbenk 241,80, Creditact. 305.65, Unienbank 2831,50, | 15 
ein Mann der aus drei Perſonen beſtehenden Beſatzung, 
und zwar der Bruder des Capitäns, ertrunken fein. | 
Der Capitän und der dritte Mann find von einem vor- 
überfahrenden Schiff aufgenommen worden. (M. D.) 
FFVCCCCCCCCCC0TCTTTTTT0TbCTbTbTCTGTCTGTCTCTCbTCTbTCTTbTTCT0TCTGTCTGTbTbTTTT TE ABER 


Bernuſchte Nachrichten. 
* Berlin, 15. Gept, Ediſons Phonsgraph wurde 


romab: 

M, mittel 3 80, 3,8242 Ul, feine 3,70 K Ber 50 Kilo 5 5 „Jaroslau nach Damig 

gehandelt. — Noggenkleie um See Export 4,2212 AR en 2 Mundi kern. Mauerlatten. 132 Zim- 

| per piritus loco continsenlirier ber, 3682 Sleeper, 13 runde eſchene Eiſenbahnſchwellen. 
E ½ AR ken, l d e e OB. Din eontingen- ohre, 1 Schleppdampfer, Wloclawek, Thorn, - 

i berg- Gern, 28,75, Lombarden 118,00, Nordweſtbahn tirter loco Al D 5 1 Traft, Karpf, Ulansw, Thorn, 1893 Mauer⸗ 


Olcich, 9 1 3 
| 193,00, Pardubißer 188,75, Alp. Monk, Act. 39.98, Tabak. latten. 29 kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
actien 116.00, Amsterdamer Wechſel 98,60, Deutihe Plätze 
58,30, Londoner Wechſel 119,60, Pariſer Wechſel M, 30. 


N . Nönigsberg, 14: Gepipr. (Wochen⸗Bericht von Bortatius Meteorologiſche Beobachtungen. 
Napolesns 9,9, Marknoten 58,32½, Ruſſ. Banknoten F 


geſtern in dem 2 des Fabrikgebäubes von 1,2375, Gilbercoupons 100. # Derkehr und haben Preiſe eine weſentliche Aenderung | | s 3 AT 
Siemens und ee bee Hesgefüher Außer | _Amflerdam, 14. Geptbr. Setreidemarkt. Welten per nicht erfahren, uch der Zerminhandel zeigte wenig 3 2 and Tbermom. Wind und Wetter. 
einigen Damen — berichtet has „B. L. PER ser 5 1513 per März 195. — Roggen per Oktober | Leben. 81 undigt 15880 iter 5210 de 8 m Celſtus. 
namentlich Fachleute und Angeſtellte der Fabrik zu den | An werpen, 18. Sept. Getreidemarkt. Weizen ruhig. Ioco contingentirt 55½ , nicht contingentiet 35,½ 1512 7576 70 Nb, lebhaft, Itröm. Regen. 
kperimenten zugelaſſen. Von den mufikaliihen | Roggen behauptet. Kafer unbelebt. @erfte beifer. „Sepibr. contingentirt 56, 36½ 581 Br., ni 186 1683.2 + 87 |DOND, mäßig, Regenſchauer. 
Reproduckionen find befonders der Lieblings marſch des Antwerpen 19. „ Beiroleummarkt, (Schlußbericht.) Oktober nicht con. 12 765,0 | #120 5 Br 908 

$ 


Halfers (Armeemarſch Nr. 9) und die von einem | 
Sautboiften der Franzer-Kapelle vorgetragene „Zauber- 
ompete“ von Hamm zu erwähnen. Unter den 
Neproductionen früher phonographiſch aufgenommener 
iecen erregte eine ruſſiſche Melodie, welche vier un- 


Raffiniries, Tyse weiß loco 17% bei und Br., per 
Sept. 1758 Br. per Rovbr, -Desbr. 17 Br., per 
5 15/8 Br. Ruhig. 
Paris, 18, Gestbr. Getrefdemarkt. (Schluß bericht!) 
Weiten ruhig, per Sept. 22,80, per Oktober 22,2%, per 
Nov. Febr. 23,10, per Januar April 23,0. — Nosgen 


; e ter J ohne Jah. Berantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
Stettin, 19, Geptbr. Setreibemarkt, Weizen matt, mijgte Rear e be: B. e Seuilleton und Literarische: 
9. Röchner, — den lokalen und provinziellen, Kandels⸗, e 

matt. loco und den übrigen redactionellen Jabakt: A. Klein, — für den Inſera⸗ 


‚00, — „ Roggen 5 
136-154, do, per Gept,-Ohtober 153,00, do. per Oktober- I heil: A. W. Kafemann, jänmtüd in Danzig, 


gas 15 Geburt eines muntern 
Knaben würden hoch erfreut 
KN. Grohnert und Frau : ö 
geb. Schmidt. 5 der gate Senner e 1889 41 M, 
5 * #9 Potter ie a 
D Tochter Kung mitbem e ber Kafieler Austtellungs-Lotterte | 
Rehitecten Herrn Oswald Mroch ber . ee e (Verein um rothen 
beehren ſich ergeben ſt anzuzeigen Freu) Gewinne: Gilberſaulen und Gilbergegenſtände, welche 


0 zurückgekauft werden, u 3 A 
en ln Freu. der Eaneidemühler Be eden u e. à 1 A 


Anna Geifgen Expedition der »Hanziger Zeitung. 


I MN : 22 EEE ETRSFERIITTTETSERHHEETT REF / LIETIELTR: 
au lebte. Mecklenb. Hnpsthehen- und Wechſelbank. 
Di Verlobung unferer ättelten Die Beh 9 70 5 Liegenſcha 100 und ſtäbtiſche Kiten zum 


g N 8 5 1 
5 5 350099 Zt 8 
. Kin erhhan ln zu beitätig. Comtoir Hl. Gel 112, 
or, Elie AM 3, 4. 5, 6 ee, i meine Gonbitoreifaceeine 


Trapeze, Verkäuferin 


pr. Gtlck M 1, 1,75, 3, die ſch Conditorei und € 
e ſchon in Conditorei un 5 
„Ninge, fikürengeſchäft geweſen. 1 


Paar 4,50, 5,50, 7 echter, 


2 
Kinderliſche U. kühlt, ne 30. 0 


dem am al September er. in Danis im u 11 1 lcat = 
Hatifindenben Wagen u. Pferde J nee: Elben. 


Commers alter Burſchenſchafter in allen Ausführungen empfehle wird zum en ein tüchtiger 


chter G it dem Guts- Zinsſaze von 4 Proc. einſchlie ½% Proc. Amortif zu den billigſten Preiſen. 

befider ren ee ne? e en on ik nieht u jahlen, b ſich das unterzeichnete Comité ergebenſt einauladen, Sr itz & Fink eld e get one 7758 in 

Rau beehren wir uns anal: 0 nimmt entgeg 4 2253 Sonntag, den 29. September: 1 81 261251 al b. Erg. die. Jeitung erbeten, 
Age, 15. September 1885. Die General-Agen ur für ee Dampferfahrt auf See. Behenfhrothrod (Graham * n Lehrling mit guter Sul 


bildung kann ſofort eintreten 
(7687 


Körber u. Klug, 


Abfahrt präciſe 11½ Uhr Vormittags vom Jo annisthor in 
Danfig. Bei aer Witterung: Früßſchoppen Hai Kaiſerhof. 


Danzig im September 1889. 


Mende ein ener Tod das 


theure Leben meines mir unver- , Jopengaile 26. Beireide-Erport-Beihäft 
ehlichen Se "und. Groß i 9 — __ Das Comite. (1889| "Hiermit offerire ich ſorgf, gew. Portechalfengaſſe 18. 
Schwagers und Onkels, ere . 955 N ; = 5 ẽ feinste Tafeltrauben Fir mein Rohrucer-Grporl- 1. mein Rohrucer-Grporl- Il. 
des Tiſchlermeiſters 5 te nd r 0 . 2,50 Commiſſions un ſuche 


Einem hochgeehrten Publikum Danzi d Umgebung Bil! 
zur gefüllten e daß Ban as ee einen Lehrling, 


Friedrich Nodat. | inne 
A 8 0 nn, D 
| Binmpen: u. Dlamengefhäft Mahhaufhegaffe Ar. 2 (u Faumburs 2. Saale, ien intirbienfi eit e 


Um flilles 1 6 bitten 
Die Hinterbliebenen 


m 
neuer, dauerhafter Waare, 


„Di u e , Gardinen-Stangen, unerich Aren de eb Wen eee Georg Cormein, 
20. 5 M., vom Trauerhauſe 2 j ö dere 15 f der 0 t. Anzünd . undegaſſe 91. 
aus ſtalt. (7691 Gardinen-Roſetten, \ Emmerich rendels erger 8 jeden N St. Al e wirihſchaftliche Dame, 
i inen- „ Indem ich m ten Kunden für das mir in 41e 
4 15 Gardinen Halter, N 1 se Maaß en e ften 3 hl 
k fage, bite ich daſſelbe Wohlwollen auf meinen Nach F. Arge B Heil Geiſtg. 78. 


Tiſchdecken, Läuferzeuge, 
abwaſchbare Nouleauxſtoſſe 


empfiehlt zu fehr billigen Preiſen 


eudwig Sebaſtian, 


4 a gütigit übertragen zu wollen. 
Panıis, den 15. September 1889. 


Baumert, 


Kunſt⸗ und del 


Beuchtenswerth! 0 


um vor dem Umzuge u räumen, Bi: ühetes 8 armaceraaffe, 885 
erkaufe fertige Garderoben: = 2 = u 55 a 


Minter-Heberzieher, Beistsonmaltssßurenn 


- Ds $ 2 der RN hier- 
mit bekannt machen. 


Danzig den 16. September 1889. Br 
5 a b lichkeit m 1. 
Das de ent er Kauf 29. Langgaſſe 29. (1612 Erlaube mir dem hochgeehrten Publikum Danzigs und Reiſeröcke, Ve er e 
7757) Damme. 21 7 ; MIR Eatiabehannt zu geben, daß ich das Blumen- und Pflanzen- Schlafröcke, Adr. u. 7759 Expedit 
W Reſte und ältere Muſter A seihäft von Herr Anz dieſer Zeitung en 
Bekanntmachung, t K t x { P. Baumert, Maßkauſchegaſſe A. 2 nzüge, Die e 1. e fünf Fenſter 1 
Donnerſtag, den 19. Septem- unter of enpreis. 3 mit gem beutigen Tage käuflich, übernommen habe. Beinkleider 31 IE Zubehör aß 1 
ber cre, pon 8 Uhr Morgen i uf meine (angiährige Braris in den „gröhten Geſchäften Immern nebt Jubehör i 2 
Deutichtands und Oeſterreichs geltüht, gebe ich mich der Hoff. und Oktober zu vermiethen, Mat 97791. 
nung hin, ſämmilſchen Anforderungen genügen zu können Welten, buden 9. 22. 


und bitte die hochgeehrten Kunden meines jorgüngers daſſelbe 
EX 2 5 nie rauen ua 18 u Rein bung zu nalen. en 5 

r ſteis mein eifrigſtes Beftreben fein. durch prompte reelle Be- 
Schmut er-Weg, Lesen und 13T. Ei DIRDUDD a das Wohlwollen der mich beehrenden Herrſchaften 4 


Je e eine ſtalfinden. iu erw 
aſſerleitung attfinden Al: lei teilig empfehle mich zur Anfertigung ſämmtlicher 
Den reſſenten empfehlen wir Gr. Wolmeberz, 12, BI 1 151 7 I men a LATE an e taſie⸗ 


ihren malle meal ber Leitung f 5 
vorher zu eninehm Reichhaltiges ſtets mit allen Neuheiten baden Lege r von ee in jeder Größe und geſchmackvollſter 


Dent . 14 Geriember 1888: Juwelen, Gold- und Silberwaaren Danzig, den 15. September 1889. 
Der Magistrat. Corallen- und Granatwaaren, . Emmerich Krendelsberger 


Am 155 d. Mis. wird die game 
= vormals P. Baumert. 


ecke der Tleichſeluferahn Chriſtofle-Beſtecken und Klfenidewaaren 
A. de Payrebrune Nach, 


duden 9. 12 
t, Südſtr. 36, Billa Wer⸗ 
Towie Sein {ft eine helibare Diohnung 
Knaben⸗Ueberzieher vom 1. October zu vermiethen. 
1 Damm 17, 1. El., iſt e. 17055 
+ möbl. Vorderz. mit ſep. Ging. 
1. Oktbr. zu verm (1722 


und 
Knaben⸗Kuzüge 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 


A. Willdorff, 


Sanggaſſe AA, 1 Tr. 


Rudolph Mischke, 


empfiehlt zu billigsten Preisen 
Patronenhülsen 
für Aud Leden Centralfeuer- 


vom Bahnhofe am Olivaer Thor 2881) u billigsten Breifen 1 
um Kabnboi an ber dena Ausitattungen, Zeichnungen und ‚Ausführung von Ehrengefhenhen|, 
den Gitterverkeyr 17 5 E 5 

Königliches Er 


bel ung, v 5 De 4. verm. Wi 
14 01 15 dai. 155 
b Wwe. 


Eifenbahn- Betriebs- Amt. 18 een Quali Keblengeſſe 3 üt ein fre 
Bekanntmachung, Drant-Austialtungen Fr. Haeser, er a Zee e eee 
Wie altjährli findet auch in 5 Lithographische Kunstanstalt und Druckerei, IR 2 e. Naberes dafeloſt 


Speeialität: Buntdruck, 

5 empfiehlt sich zur Anfertigung von: 
Plakaten, Preiscourants, Catalog en und Reclame- 
anzeigen, Wein, Liqueur, Bier- u. Selterwasser- 
etiquettes, Rechnungen, Facturen, Circulsiren, 
Notas, Quittungen, Anweisungen etc. 
isiten-, Verlobungs-, Ball-, Hochzeits- u 


55 
dis e e Dan Jar z 
Danzig, Langgaſſe 38. i 1 karten. sowie Drucksachen jeder Art. Jinkwelblech „Rellle N 
= ee en eee 
empfehle zur haltbarften Dachein⸗Tausamenkunft im Nai 
ung unter 15 Jahre Garantie.] Hus, Holtmarkt. A 


dieſem Jahre mit Genehmigung 2 
gan), in Wäſche und Betten, 
@ewerbehaufe einfach wie elegant, 


ze in anerkannt befter Ausführung, 


Die erfie Stage 1 
1 Mischke, Breitgaſſe ef vorm, 1 Breis p. 


Monat AN 32,50 u. 2 U Maſſer, 


zu zeitgemäß niedrigen Breifen, WE Langgasse Nr. 5. (6211 Stube, Ca Cab. gen Hr, Tr. 1. 55 a 


Mobiliar-Auctien Fr. Carl Schmidt, 
Hintergaſſe 16 


morgen Dienſtag, den 17, Sen: 
iember, Vormittags 10 Uhr, mit 
dem dort vorhandenen 


Außb. u. Mahag. Mobiliar, N. F. Anger, port. G. Ber Rau, ß 


it die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen 


2 Pferde⸗Kummet⸗Ge⸗ III. Damm 3. Danzig, III. Damm 3, Ta D. Witte, Privat-Mittagstiſch 
armo garen - Geſcha Danzig. Alempnermitr,, Kohleng. wirb empfohlen Kohlengaſſe 3 II. 
ſthirre, complet, M rwa ſchäft d and 7 


der Firma P. Munkowski, A 10, käuflich er- 
werben habe und unter der 


. Winkler, 


ee werde. 2 Zruthonski 7 f | Montag, den ae Benin: er., 


s wird mein fleies Beſtreben fein, das alte Renomme x En Abends 
9 0 prompteſte und exacte Lieferung zu erhalten. Meine Gum, 8 Nr. 25. 217481) Der Dorftand. 


hne auc uu ber Soffrung, allen anforderungen a ent- Aanfmüänntſcher 
Roggen-Richtiteoh Beten 9. 1870 


ſprechen und verbinde ich hiermit gleichteitig die Bitte, Einige Schock geſundes 
dem Geſchäfte bisher erwieſene Berirauen auch auf 
wird zu kaufen gelucht. 
Zoppot. Otte Runde. n Danzig. 


a bereits In der Gonniae- 
Morgen - Sul, detailliri, wozu 
"bill einladet 7651 
Wilhelm v. Glaczesski, 


ad u. 1 2 8 


Sronce-Wanren- Fabrik, 


empfiehlt fein großes Lager von 
Bronce Kronen, Kandelabern u. Wand⸗ 


armen, hocheles anten Kängelampen, 
Sängelampen mit Seitenarmen zur Kerzenbeleuchtung in den 
illigſten Preiſen. 


Galvoniſche Anitalt 


555 Vergolden, Verſilbe n, Bernickeln, Bermeſſingen ete. 
7881 ſämmtlicher Metall-Gegenſtände. 


Die Uebungen der Altersriege 
beginnen 


Verein. | 
| 


das 
mich gütigit übertragen zu wollen und empfehle mich 
Mit an Hochachtung 


F. O. Dinkler, 


Dampfer For tung 
liegt im Laden nach 


Thorn N 7 
3 7718) 2. ng g. Rad, Weizenkleie e 
e Gardinen W. BEN u. Roggenfuttermehl, Abends 8% Uhr 


/ 
findet die im Circular 


Güterzuweiſungen erbittet Ne 
eigenes Fabrikat, offerirt billigſt vom 5: d. Wis. näher bezeichnete 


Sampere flat verwen Muse sg nt als mine wi na Als anerkannt befie Biere empfehle: 
„Fortuna“. Dampffärberei und heilen LT Münchener Auguflinerbräu T RER 18 er 1 a. ENTE Hk Sinung ſtatt 


ff. Culimbacher 


71182 Der Vorſtand. 


b nt a. b. berühmten „ > 
Offen ölen. Baul Auften, eee anl. Frack Kalſer⸗ 
Schluß des kalten Bades. | an Graben Nr. 49. d Beer en eee Pein 8: barten ge werben Heis „Hane rama. 

b . „ lee 
am 16, September. ; \ 25 Ausuftiner en in Gebinden zu billigsten 77207 15 rn aun. 


W. Piſtorius 5 Gute 4 


Preiſen. 
ankam, N. Pawlikowski, Mein Grundbiiück, 10 Brücke 


i . Ruine um- work, 7738) 0 f 
Ich bin nrüdgekehtl. RL vorsüglichtte 9 N e 


Dr. Starck. bean, Sg: Für Kranke uud Neconpalescenten! 


+ i chmerzl. 


I Zahgeverazzengg, Lansgaſßſe 83, Sehr guten hräftigen Rotßwein per Liter? 79 0 ; vorzüglichen 
Ich hin zulückgeh eh. / Jam Panggaſſer Thong. (4723| weißen Tiſchwein per Liter 70 Pf. in 25 Liter-Bebinden. Abſolute g 
erhielt Te. . _Gpreditunden 9-8 Wi 98 Uhr Reinkeit garantirt. Gegen Nachnahme. Proben berechnen billigt. 
Dr. Ciévin. Braunsherger Exporibiet, Sigmund und Bing, | reer 
5 2 120 Flaſchen für 23.21, verkauft 28100 Dettelbach am Mann. werden. (762 und Illuſionsſtück 
Weleſene Zournale, * 2 eheiburger, same a! e Daher DBittwe, any 


Gartenlaube, Reber Hand und 
Meer etc., find zu billigen Prei- 
ſen zu verkaufen 

GSämmtliche Ar Journale wer- 
den AN geliezerk. 


1 


ale iheln- Cheater. 


Fellower Rübchen, Str Chketen Große e e 5 


Brom #1. Crbbrerfane en Dienſtag⸗ den 17. September 1889, Vormittags 10 Uhr, Alte 5 ee 


Magdeburger Sauerkohl, e u verkaufen Jälch⸗ werde ich Eteindemm 18, vor dem Holiſelde des Herrn Doering, 


K. Troſien, Geſchälte ele Herten-u. Damenkleibungs; Huge 17. Gestember: 
> 1 5 . Adr, u. 0 11555 
2 ee eee Ne: 6_ 28 Bieioria-Erbien, 2 Rofen Seife, und iererbieten. in Der Capo. 5. Sa, sun. — \Ntünfter eee 


Pianinds 4 b „ neue Auftreten der Gymnaſtiker. 


ferner: Eine kleine Partie birkene Breiter a tout prix. gebr., ſowie e.] Alfter, Herren, des por 


Klavierunterricht. vorzüglichſter Qualtät een 9 eat Geife „ 


Zur Apnaß Die Balkenſchalen en ſich beſonders zum Ausb Stubflügel, w. Ummig billig zuſchen Duetüiflennagres Bein 

pin ich täglich in ben Bormiktaae Vorft. G a „ähm, 1667 onig⸗ Seife Ställen etc. Saale an ee ee ee verk. reſp. zu werm. Tietlmebere. und G. Bertint. Englar 

funden bereit, or EEC 8 H Kr 1185 85 bekannten Käufern 2 Monaſe Credit. Unbehonnie N. Pt Mabihe u. Bo. (Henne) Siaffor g a 
e FTSE TE zahlen gleich. 5 2 

„antonie ohman, | Srifhe Ereib 'haus-Anatt Bene set ene J. Kreiſchmer Pianino grant canı zen | Aumoritien, 

Ils) geil. Beiftgafie 12111. empfehl 4723 % nh. 3 ei) 3 Krelſchmer, - |bilfigft Jonenaatie 56,11. 4 berr 


Quetionator Keilige Beiſtgaſſe Nr. 52. h. 5 55 
ee ee eee eee d Erz, die. id erb. als a wn mi Ieine ten 


Nutzholz⸗Auction. | 25 Bofte-Bartout J. Nang J. Reiſe. . Ko beejfirten 
1725 Fra 


Laveltt Walde, 
Die zum 12. September cr. bereits angekündigt geweſene Auction u. 7676 in ber Ceyebliion u. ieh A. 25 


95 1 ea 0 0. g i €. fr. Ereuhenberg nah. Alk her! Neumann. 


70 ä u 
Eäneitemäpter Pierbelotterte, Önmsiger I: Gummi-Soblen 


8 25 


Daonauwe 


en il, 10 0090, ole 

BL hei mir nach meiner Me- 221 8 Bun des ſchlechten „ wegen niet Hatigefunden, Bieter Zeitung erbeien, ___ Terzett. Be 

ar gien Rothe Krent⸗ Bot ala ir fi f 26 7 thode befestigt, erfreuen un iegt beſtimmt Donneritas, ben 19. Gepiember 1885, Bor m RER . SEN am 
rie, Hauptgewinn N 30.000, & set 14 INNERE, sich seit Jahren allseitigen mil 98 10 Uhr, algehalien werben. 10—12 000 Mark > 3. Brie Ain 15 


werden auf ländl. Beſitz 16 5 


der Loſchftskare i lc poſtlagerr nd. = 


oder auch k. ä ge 3 
1 770¹ beſbrdert 8 der Tinterfahrnlan Der 


f: 
ve f golche bestens Erllerne, eſchene, birkene und eichene Bretter und 
8 Herren — Damen —Kinger Bohlen. 
N Den 4388 Die Bohlen eignen ſich beſonders zum Aushohlen von Ställen. 515 unter N bahn Pirettten 
—. Leder. angenehmer, siche. J. Kreiſchmer, eee ode nt ee Bei eil lage de de 
rer Gang und warme Füssel 7755) Kuctionator, Heilige Geiſigaſſe 32. in Rechtsanwalt En Boirmaus u. Fuchs, Dan 


ucht zum 1. Oktober einen ig, Gr. Wollwebergaſſe A. 


a feinſter 
Weimarſche Kunftausſtellungs beflen Kräutern b bergeſtellt 62206 


Lee e A 80 000. iel. l. Mk. 1 20. 


Notte Kreuz e Ertierie, Kaupf⸗ 
4 95 150000 1 


Lauf id Cn9ie 1 Gewinn) Lose 11 Dieler magenfläskenbeEiquour * 5 Beifalles und em I ich; 


Julius v. Gühen 


— — ͥ ͤ — ̃ c EIER ůů ů ·ů¶ů Q 
„ Ber „ Gerber BE 2 in mahag. Büffet mit hübſcher Fü a Hieſ. Gärtnerei wird 
— Der Beet. des a & Be 108 I Gr Carl Binde), n en e arte e Bette niert 15 [ser 51 f . 1 1585 5 Ber N e der Exneditt Brus Vert 
. Tn. le en zu ver- geſuchl. Off. n der Adr. u n der Expedi und Verla ; 
Feste Wird Mitiwoch gefkloft. Hun Sgaſe 5 RT sprecher 109, (7637 IRaufen Laltadie 33, parterre. Expd. d. Zig. erbeten. dieſer Jeitung erbeien, a von K. IB. Kafemann 1 Danidı 


Ze 


